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Deutschland und die pariser Beschlüsse .
Menschlich ist es durchaus verständlich , daß jedermann

w Deutschland , der die Pariser Beschlüsse liest , zunächst das

Gefühl hat , als ob er einen Schlag über den Schädel be -
kommen hätte . Aber unsere Politik kann weder darin be -

stehen , daß wir uns hinsetzen und uns den Kopf halten , noch
darin , daß wir aufspringen und eine Flut von Berwünschun -
gen stammeln .

Wir sprechen natürlich von der Wiedergut -
machung , denn die Entwaffnung bietet — abgesehen

'
von

den Strangulationsbestimmungen gegen unsere Flugzeug -
industrie — überhaupt keinen Anlaß zu aufgeregten Be -

trachtungen . Aber auch die Anlage II der Note vom 19 . Ja -
nuar ist wert , eiper kalten und klaren Prüfung unterworfen
zu werden , die von keiner Leidenschaft oder Wehleidigkeit ge -
trübt wird .

In der Entwaffnungsfrage handelt es sich um eine Eni -

fchließung . Hier heißt es : „ Paris hat gesprochen , die Sache
ist erledigt ! " In der Wiedergutmachungsfrage ist das letzte
Wort noch nicht gesprochen , hier handelt es sich um Vorschläge ,
die mit Vertretern der deutschen Regierung in London am

28 . Februar besprochen werden sollen . Entweder wird es in

London zu einer Vereinbarung kommen , oder die

Wiedergutmachungskommission wird noch vor dem 1. Mai

ihr Diktat sollen , wozu sie nach dem Vertrag das Recht und
die Pflicht hat .

Wir können affo in - London nicht dazu gezwungen wer -

den , ein neue ? Abkommen ä la Spa zu unterzeichnen . Die

Entente hat , wenn wir nicht unterzeichnen , nicht das Recht ,
uns durch Androhung von Zwangsmaßregeln zur Unter -

Zeichnung zu zwingen , fondern sie hat dann nur das Recht .
uns d i e S u m m e m i t z u t e i l e n , die sie von uns fordert ,
und die Ratenzahlungen , die sie von uns verlangt . Bei dem

heutigen Stande der Dinge spricht der höhere Grad von Wahr -
scheinlichkeit dafür , daß es in London zu einem Einverständnis
nicht kommen wird . Wir stehen dann vor genau derselben
Situation , vor der wir seit der Unterzeichnung des Vertrags
schon immer gestanden haben .

Eine deutsche Regierung , die die Pariser Vorschläge an -

nimmt , wird sich nicht finden . Eine solche Regierung würde

sich in Widerspruch stellen zur Meinung ganz ' Deutschlands ;
in ganz Deutschland gibt es keinen Menschen ,
derdieseVorschlägefürausführbarhält . Der

Entente , besonders Frankreich , wäre ein Abkommen lieber als

ein Diktat , denn Verpflichtungen , die der Schuldner nach

ruhiger Ueberlegung als tragbar auf sich nimmt , und für
deren Erfüllung er mit seinem Wort einsteht , sind wertvoller

als Verpflichtungen , die ihm ohne Rücksicht auf seine Trag -

säbigkeit und seinen guten Willen auferlegt werden . Die

Entente wird aber auf den Vorteil eines Abkommens ver -

zichten , sie wird sich mit dem ihr viel weniger wertvollen

Diktat begnügen muffen , wenn in London nicht ganz andere

Verhandlungsgrundlagen gesunden werden , als die von

Paris .
Die Vorschläge von Paris aber werden sich nicht ohne

weiteres in ein Diktat verwandeln laffen ; sie stellen in erheb -

lichem Maße eine Abänderung des Vertrags von

Versailles vor . die nur einverständlich vorgenommen

werden könnte . Als Diktat wären die Vorschläge Vertrags -

widrig .
Der Vertrag verpflichtet die Wiedergutnwchungskom -

Mission , die Summe zu bestimmen , die Deutschland binnen

dreißig Jahren zu bezahlen Hot. Der 42 - Iahre - Plon muß

affo zu einem Zv - Iahre - Plan umgerechnet werden . Der Ver -

trag siebt eine feste Summe vor , die von Deutschland in

dreißig Iabren zu bezahlen ist , nicht aber neben dieser Hümme

noch eine stille Teilhaberschaft von unbestimmter Höhe . D i e

zwölfprozentige Abgabe von der deutschen

Ausfuhr wäre vertragsmäßig nur dann möglich , wenn sie

auf die feste Gesamtsumme angerechnet würde , was nach

den Vorschlägen nicht der Fall ist . Sie könnte aber auch erst

dann vorgeschrieben werden , wenn Deutschland mit seinen

Zahlungen läumig würde , denn zunächst ist es Deutsch -

lands Sache , sich Rat zu schaffen , wie es die ihm auf -

erlegten Raten bezahlen will , und erst wenn sich Deutschland

unwillig oder unfähig zeigt , kann die Wiedergutmachung� -

kommission mit derartigen Aussührungsbestimmungen ein -

greifen . � „
Auch die Bestimmungen der Vorschläge über die Kontrolle

der deutschen Ausländsanleihen durch die Entente greifen übet

den Friedensvertrag weit hinaus . Es ist also zunächst mit

aller Schärfe festzustellen , daß das Diktat , zu dem es zum

Schluß wahrscheinlich kommen wird , keinesfalls so aussehen

darf wie diese Vorschläge . Es braucht deswegen nicht weniger
hart zu fein , ja es kann noch härter fein als sie , aber es muß

pch im » ahmen des Vertrags halten . Di « Reparationskvm -

Mission wird also , nach dem voraussichtlichen Scheitern der
Londoner Verhandlungen , neue Arbeit machen müssen ,
die Pariser Vorschläge werden dann nur noch den Wert eines

historischen Dokuments haben .
Daß auf der anderen Seifp die Absicht bestände , trotz

alledem die Pariser Vorschläge zum Diktat zu erheben , dürfen
wir zunächst nicht annehmen , da wir dem Gegner nicht von

vornherein die Absicht einer bewußten Vertragsverletzung
unterschieben wollen . Die Entente hat ja auch ein eigenes
Interesse daran , ein Diktat , das 39 oder 42 Jahre bestehen
soll , so zu gestasten , daß seine Rechtsgrundlagen� nicht ange -
fochten werden können .

Warum ein Abkommen auf der Pariser Grundlage
unmöglich ist , braucht deutschen Lesern kaum noch gesagt zu
werden . Die Erklärung , daß Deutschland im Jahre 1963 die

letzten 6 Goldmilliarden bezahlen werde , ist einfach närrisch ,
und nur ein Narr könnte sie abgeben . Ein Abkommen wäre
nur möglich , wenn für die nächsten Jahre Raten in ertrag -
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licher Höhe und darüber hinaus eine später zu bezahlende Ge

samtsumme von tragbarer Höhe vereinbart würden , wobei die

Regelung von Einzelheiten der Zukunft überlassen bleiben

müßte . Auf einer anderen Grundlage kann keine deutsche Re

gierung « in Abkommen schließen .
Die Pariser Dorschläge verlangen aber zu den 226 Gold -

Milliarden noch eine Summe x. die zwölfprozentige
Ausfuhrabgabe für 42 Jahre . Möglicherweise ergibt
diese Ausfuhrabgabe allein schon eine Summe , die alles , was
die Entente vertragsmäßig zu fordern berechtigt ist , übersteigt ;
möglicherweise werden auch diese Erträgnisse fast auf Null

sinken , weil die Ausfuhr durch die Abgabe abgedrosielt wird
— kein Mensch kann die Entwicklung der deutschen Aussuhr
hTben nächsten 42 Iahren voraussehen . Die deutsche Regie -
rung kami auch nicht aus freiem Willen einer Bestimmung
zustimmen , die die Neutralen dazu zwingt , die

Einfuhr aus Deutschland zugunsten der

Entente um zwölf Prozent teurer zu be -

zahlen . -

Die zwölfprozentige Abgade ist ein Augenbstckscinfall . der

augenblicklichen wirtschaftlichen Situation entsprungen . Heute
fürchtet alle Well die deutsche Schleuderkonkurrenz , morgen '
wird sich vielleicht die umgekehrte Tendenz geltend machen ,
man wird die Auffüllung der Läger mit deutschen Erzeüg -
nissen dringend wünschen . Die zwölfprozentigg Abgabe , ver -
Kunden mit den weiteren Bestimmungen über die Höhe der

deutschen Einfuhrzölle , bedeutet für 42 Jahre und für die

ganze Welt eine nochnieerlebteHochfchutzzollära .
In einem Jahr aber oder in fünf Iahren wird vielleicht schon
die ganze Welt , vielleicht mancher Ententestaat am lautesten ,
nach Freihandel rufen .

Aehnliches wie für die zwölfprozentige Abgabe gist für
die Bestimmung , daß „ Deutschland weder mittelbar noch un -
msttelbar irgendeine Kredstoperation außerhalb seines Ge -
biets ohne Zustimmung der Reparationskommission unier -

nehmen wird " . Auch diese Bedingung ist zweiseitig . Die

zwölfprozentige Abgabe trifft nicht nur Deutschland , das

ausführen , sondern auch das Ausland , das einführen will .
Die Kredstfperre trifft nicht nur Deutschland , das leihen , son -
dern auch das Ausland , das ver leihen will . Man kann un -

9

gefähr sagen : Diese Bestimmung ist ein Verbot an die

Vereinigten Staaten und die anderen Länder .

Deutschland etwas zu borgen , es ist ein . Befehl au diese
Länder , statt Deutschland der Entente zu borgen .

Man kann von Deutschland nicht verlangen , daß es sich
aus freiem Willen zum Mithelfer an derartigen Zwangs -
maßnahmen macht , die nicht nur Deutschland , sondern die

ganze Welt empfindlich treffen .
Das und noch manches andere , vielleicht Besseres und

sachlich Schärferes , wird bis zum 28 . Februar überall und dann

so lautiHM " W
werden müssen . Die Pariser Vorschläge bieten einer ruh »
besonders in London so lauf und deutlich wie möglich gesagt

g e n K r i t i k so viele Angriffspunkte , daß nach einer gründ -
lichen Aussprache wenig von ihnen übrig bleiben wird . Also .
appellieren wir nicht an die Gefühle , sondern an die Vernunft !
Diskutieren wirk Und scheuen wir uns nicht , praktisch «
Vorschläge zu machen , die unserer Leistungsfähigkeit . ent -

Daß wir aar nichts leisten können , glaubt ims im
Ausland doch kein Mensch , sondern es heißt dann , daß wir

nichts leisten wollen . Die Gewalt ist auf der andern Seite ,
aber die wirtschaftliche Vernunft auf der unfern , und mit der

Zeit muß es sich herausstellen , wer von beiden Teilen de «

besseren Verbündeten hat .
Wir werden in den ersten Iahren nach dem 1. Mal mit

einer Diktatpolitik der Entente rechnen müssen . Aber

das ist nichts neues , das kann jeder wissen , der das Buch von

Versailles gelesen hat .
Der Kopf ist merkwürdigerweise der einzige Gegenstand .

der immer wieder verloren werden kann . Wii dürfen ihn aber

jetzt nicht verlleren , da wir ihn nötiger brauchen denn je !

Die Pariser Beschlüsse haben das Reichskabinett am

Montag mittags und abends unter dem Vorsitz des Reichs -
Präsidenten beschäftigt . Das Begleitschreiben , mit dem
B r i a n d diese Beschlüsse in französischem und englischem
Text dem Präsidenten der deutschen Friedensabordnung über -
mittelte , lautet :

Herr Präsident !
Die Konferenz der Alliierten hat vom 24 . bis 29 . Januar 1921

in Paris ' getagt und folgende Entscheidungen getroffen :
1. Hinsichtlich der Entwaffnung Deutschlands haben die

Alliierten die in der anliegenden Note niedergelegten Ent¬
schließungen gebilligt .

2. Hinsichtlich der Reparationen haben die Alliierten »in -
stimmig die in der ebenfalls angeschlossenen Urkunde niedergelegten
Vorschläge gebilligt

Die Alliierten haben zu wiederholten Malen und auch heute
noch durch Zustimmung zu neuem Aufschub für die Eni «

waffnung den Schwierigkeiten Rechnung getragen , unter
welchen die Deutsche Regierung bei Durchführung der für sie aus
dem Vertrage folgenden Verpflichtungen zu leiden hatte . Sie

haben die feste Hoffnung , daß die Deutsche Regierung die Alliiaerten .
welche ihre früheren Entscheidungen bestätigen , nicht in die Not -

wendigkeit versetzen wird , sich mit der ernsten Situation z »
befassen , welch « eintreten würde , falls Deutschland auch weiterhin
seine Verpflichtungen nicht erfüllen würde . Bevvll -

möchtigte Delegierte der Deutschen Regierung werden eingeladen
werden , sich End « Februar mit den Delegierten der alliierten

Regierungen in London zu treffen .
Genehmigen Sie , Herr Präsident , die Versicherung meiner vor -

züglichen Hochachtung . - gez . Briand .
Der Reichstag , über den wir an anderer Stelle be -

richten , tritt heute um 4 Uhr zusammen , um die Erklärungerr
der Reichsregierung entgegenzunehmen .

Dienstag vormittag wird der Reichsminister des Aus -

wärtigen die Fraktionsführer empfangen . Der Aus -
ill im fiowärtige Ausschuß des Reichsrats tritt zause des Vor -

mittags zusammen .
Briand wird am Donnerstag der Kammer über die

Konferenz berichten . Montag mittag ist der Oberste

Kriegsrat im Elysöe unter dem Lorsitz des Präsidenten
Millerand zusammengetreten . Der Kommunist Marcel

Cachin hat eine Interpellation über die äußere Politik
Regierung eingereicht .

Die deutschen und die alliierten F in a nz s ach ver »

paudtgea sind für den IL Februar aach Ariijfet zw -



sammenberufen worden . Montag berieten die alliierten De -

legierten gemeinsam über da , Programm für die Brüsseler
Beratung .

Die ständige Kommission des Völkerbundes für
militärische , maritime und Luftschifffragen tritt am 28 . Fe -
bruar in Genf zusammen . Sie wird iich u. a. mit der Kon »

trolle des Waffenhandels , mit der Herabsetzung der

Rüstungen und mit der privaten Wasfeniudustrie de -

scyäftigen .
Die Reparation .

In dem Begleitschreiben Briands werden die Pariser Bs -

fchlüsse über Deutschlands Geldleistungen als

Vorschläge
bezeichnet . Sie lauten : s

Artikel 1. : Um die Verpflichtungen aus den Artikel » 231 und
232 zu erfüllen , hat Deutschland außer den lRüilieftrungen ( gemäß
Artikel 238 ) und außer allen anderen Verpflichtungen des Friedens -
Vertrages zu zahlen : 1. feste Annuiläke » je zur Hälfte arfi Ende

jeden Halbjahres zahlbar und wie folgt bestimmt : a ) zwei Annui¬
täten von zwei Milliarden Goldmart für die Zeit vom 1. Mai 1921
bis zum 1. Mai 1923 . b) drei von drei Milliarden für die Zeit vom
1. Mai 1923 bis 1. Mai 1926 . c ) drei von » Ur Milliarden vom
1. Mai 1926 bis zum 1. Mai 1929 , d) drei von fünf Milliarden
vom Mai 1929 bis zum 1. Mai 1932 , e) einunddreißig von
sechs Milliarden für die Zeit vom 1. Mai 1932 bis zum Mai 1963 .

2. : 41 Annuitäten , welche vom 1. Mai 1921 zu laufen begin .
nen , se zwölf Prozent des Wertes der deutschen Ausfuhr gleich -
kommen , von dem Ertrage dieser Ausfuhr vorweg erhoben werden
und in Gold , zwei Monate nach Ablauf jeden Halbjahres zahlbar
sind .

Um die volle Ausführung vorstehender Bestimmung zu 2 sicher¬
zustellen . wird Deutschland der Reparotionskonimission all « Erleich¬
terungen gewähren , um den Betrag der deutschen Ausfuhr festzu¬
stellen und die hierfür notwendige lleberwachung einzurichten .

Artikel 2. : Die Deutsche Regierung wird der Reparationskom -
Mission unverzüglich auf den Inhaber lautende Bonds ausstellen ,
welche an den oben vorgesehenen Fälligkeitstogen zahlbar sind und
deren Betrag jedem der fälligen Halbjahresbeträge gleichkommen
sollen . Der Reparationskommission werden Anweisungen erteilt
werden , um denjenigen Mächten , die es wünschen , die Begrbbarteit
( Mobilisation ) des ihnen nach den zwischen ihnen getroffenen Ver -
einbarunaen zukommenden Anteils zu erleichtern .

Artikel 3: Deutschland kann stets im voraus bezahlen . Diese
Dorauszahlungm werden dazu oerwandt werden , die festen Annu -
itäten zu ermäßigen ; die Annuitäten werden dazu bis zum 1. Mai
1923 mit 8 Prozent , vom t . . Mai 1923 bis zum 1. Mai 1925 mit
6 Prozent , vom 1. Mai 1925 ab mit 5 Prozent diskontiert werden .

Artikel 4: Deutschland wird keinerlei Sreditoperotionen außer -
halb seines Gebiete » ohne Zustimmung der Reparationskommission
unternehmen . Diese Bestimmung findet auf dt « Reichsregierung , die
Regierungen der deutschen Länder , auf die deutschen Proviuzlal -
und Gemeindebehörden und auch auf diejenigen Gesellschaften oder
Unternehmungen , weiche von solchen Regierungen oder Behörden
überwacht werden , Anwendung .

Artikel 5: In Anwendung des Artikels 248 haben alle Güter
imd Einnahmequellen des Reiches und der Länder der Sicher¬
stellung einer restlosen Ausführung der gegenwärtigen Bestimmun -
gen durch Deutschland zu dienen . Der Ertrag der deutschen See -
und Lavdzöll « einschließlich insbesondere des Ertrages aller Ein -
fuhr - und Ausfuhrabgaben und aller Nebenabgaben bildet ein be -
fsuderes Pfand dafür . Leine Aevderung in den Zvllgefetzen oder
Zelloerwallungsbeftimmungen Deutschlands , die geign « wäre , den
Ertrag der Zolle zu vermindern , darf ohne Zustimmung der Be .
parationskommlsslon vorgenommen werden . Dt « Gesamtheit der
deutschen Zolleinahmen wird für Rechnung der deutschen Regierung
durch einen Generalzolleinnehmer für die deutschen Zölle verein -
nahmt werden , welcher von der deutschen Regierung mit Znstim -
nmog der Reparationskommission ernannt werden wird .

Sei Nichtzahlung !
Falls Deutschland ein « der in der gegenwärtigen Verein -

lmrung vorgesehenen Zahlungen uoterlasien sollte , kann 1. die
Gesamtheit oder ein Teil des Ertrages der deutschen Zölle in der
Hand des Generaleinnehmers für die deutschen Zölle durch die Be -
parattovskommissiou beschlagnahmt und von ihr zur Erfüllung der -
jenigen Verpflichtungen verwandt werden , die Deutschland zu er »
füllen unterlassen hat . In diesem Falle kann die Reparationskom .

mifflon , wenn sie es für nötig hält , die Verwaltung und Verein -

nahmuno der Zölle selbst übernehmen , 2. die Reparationskom -

Mission kann außerdem die deutsche Regierung auffordern , die Tarife

zu erhöhen oder zur Vermehrung ihrer Einnahmequellen andere

von dieser Kommission für unumgänglich erachtete Maßnahmen zu
treffen . 3. wenn diese Aufforderung ohne Erfolg blijhen sollte , so
kann die Kommission die Tatsache der Nichterfüllung der deutschen
Regierung förmlich feststellen und diese Sachlage den alliierten und

assoziierten Regierungen anzeigen , die dann die von ihnen für ge -
rechlsertigt erachteten Matznahmen ergreifen werden .

Geschehen in Parle am 29 . Januar 1921 .

gez . : Henri Jasper . D. Lloyd George . Ar . Briand . C. Sforza .
K. Jfhii .

Die Entwaffnung .
Dl « Anordnungen der Pariser Konferenz in Sachen der Eni »

« a f f n u n g besagen nach Aufzählung der angeblichen Versäum -

niss « Deutschlands im wesentlichen :
1. In Ansehung der

Reichswehr

( Hunderttausendmannheer ) wird die Deutsch « Regierung aufge -
fordert :

a) die L e r a b s ch i e d u n g de , neuen Entwurf « eines Reichs -

wehrgesetzes , her dem Reichstag gegenwärtig vorliegt , zu b e -

schleunigen , nachdem sie ' an ihm die A e n o e r u n g e n vor -

genommen hat . die nötig find , um ihn mit dem Friedensvertrog in

Einklang zu bringen , namentlich soweit es fich um die allgemeine
Wehrpflicht handelt , die ebensowohl in sedem der einzelnen L ä n -
der wie im Reiche beseitigt werden muß . Diese Verpflichtungen
müssen bis zum 15 . März 1921 erfüllt fein .

b) Dos Zuviel an Offizieren und Angestellten der Zentral -
Verwaltung zu beseitigen ; diese Maßnahmen müssen bis zum
15. April 1921 getroffen fein .

2. In Ansehung de «

Lriegsmaterials :
Die Deutsche Regierung wird aufgefordert , die Auslieferung

zu beschleunigen , und zwar
1. des Gerätes , das infolge der Herabsetzung de « deutschen

Heeres auf hunderttausend Mann überschüssig geworden ist ;
2. des Gerätes , das bei den T r u p p en k ö r p e r n, in den

Depots und Arsenalen angesammelt ist , und desjenigen , das
die Deutsche Regierung als Ersatz - und Uebungsmaterial
zu behalten verlangt ;

3. der Waffen , die sich noch in der Hand der Z i v i l bevölke -

rung befinden .
In K ü st r i n und Lötzen - Boyen darf keinerlei Geschütz -

ausrüstung erholten bleiben , und die Festung Zlbnigsberg nur die¬

jenige Armierung haben , die die Kontrollkommission zu -
gelassen hot, ' d. h. 22 schwere Geschütz « .

Außer den Geschützen für dt « Landbefestigungen kann

für diese Plätze keine andere Ausrüstung zugestanden werden als die
im Artikel 167 zugebilligte .

Die Seebefestigungen dürfen nur 429 Geschütz « anstatt
1086 Geschütze haben .

Alle diese Matznahmenn müssen bi » zum 2i . Februar 1921

durchgeführt sein .
Die Deutsche Regierung wird aufgefordert :
1. die List « der zur Herstellung von Kriegsmaterial künftig zu -

gelassenen Fabriten anzuerkennen , die von der Kon «
trollkom Mission aufgestellt worden ist ;

2. sodann unverzüglich die nicht zugelassenen Werkzeuge und
Maschinen zur Herstellung von Kriegsgerät umzuändern und
außer Gebrauch zu fetzen .

Die alliierten Regierungen gewähren die folgenden durch die
tatsächlichen Verhältnisse notwendig gewordenen Fristen für die
Entwaffnung der

Sckbstschu «orflanisat ? onen : *

Die gesetzlichen Vorfchritten , die die Auflösung aller Selbstschutz-
oraanisationen anordnen und deren Wiedcrerichtung unter Straf -
androhung verbieten , müssen bis jfum 15. März 1921 veröffent -
licht fein .

Die Auflösung aller dieser Organisationen hat so schnell als
möglich zu erfolgen und muß spätestens am 30. Juni beendet sein .

Die Waffen dieser Organisationen im ganzen Reich sind ab -
zuliefern :

a) sämtlich « schweren Waffen und zwei Drittel der Handwaffen ,
die von den Organisationen angemeldet sind , einschließlich der
Munition , bis zum 31 . März 1921 ;

t >) der Rest bis zum üO . " Juni - twiL

Die Polizei

muß ihren Charakter einer örtlichen Organisation wahren und darf

auf keiner Stufe und in keiner Weise eine zentrale Organisation
und keine stärkere Bewaffnung haben , als sie von der Kontroll -

kommission festgesetzt ist , und zu keinem Zeitpunkt die Stärke von

159 009 Mann überschreiten .
Marin «

Die Deutsche Regierung wird ausgefordert :
1. bis zum 28 . Februar 1921 die Uebergab « aller geforderten

Schriftstück » zu bewirken ; � .
2. bis zum 30 . April 1921 die Desarmiernng aller In Reserve

Mellten Schiffe zu bewirken ;
3. a) bis zum 31 . Juli 1921 die Zerstörung aller im Lau be -

sindlichen Kriegsschiffe, mit Ausnahme derjenigen , deren Umwand -

lung in Handelsschiffe zugelassen ist ; »
d) sofort die vollständige Zerstörung aller U- Boote und U- Boot -

kelle zu bewirten und sosort jeden Vau von U- Dooten oder U- Voot »

teilen einzustellen : �
4. ohne neuen Verzug die Auslieferung und Zerstörung aller

über die zulässige Menge hinausgehenden Kriegsmaterialien ( Ar -
tikel 19 ) zu bewirken ; � .

5. bedingungslos den Alliierten die vollständige Armierung
der leichten Kreuzer und Zerstör auszuliefern . — Die Gegen¬

ständ «, die nicht unter Artikel 1Ö2 fallen , werden auf Reparation - .
konto gutgeschrieben . . . . .

II . Die Marlne - Kontrollkommission wird auch m Zukunft be -

stimmen , was Kriegsmaterial ist . Dieses Gerät muß ohne

neue Verzögerung gemäß Artikel 192 Zur Zerstörung oder Un -

brauchbarmachung ausgeliefert werden . In allen Fällen , wo dieses
Gerät nach der Ansicht der Kontrolltommisston wirtlich zu

Handelszwecken verwendet werden kann , wird die Kommission dies

feststellen und wird das Gerät zurückgegeben , nachdem sie es in

ihr geeignet erscheinender Weise für militärische Zwecke un brauch -

bar gemacht oder sich dessen versichert hat , daß es für solche Zwecke

nicht gebraucht werden wird .
III . Die deutschen Gesetze zur Ausführung der Marinebestim -

mungen des Friedensvertrage » sind in verschiedenen Fällen un¬

zureichend . Die Deutsche Regierung wird aufgefordert , dem

abzuhelfen . .

öeftimmungen über Lustfahrt . Verstöße .
1. Densschland hat nicht olle Flugzeuge . Wasserflugzeuge ,

Motoren . Luftschiffe , Hallen tabzubrechend « , zu zerstörende oder zu

versendende ) , nicht alle Zubehörteile von Lufffchiffen , Apparat « für

drahllose Telegraph ! « und für Photographie . Wosserstofigasfabriken
und Behälter und nicht alles andere Luitfahrgerät lArlikcl 202 ) ab -

geliefert . Bemerkung : Von den wichtigsten dieser Gegenstände

sollen nach gewissen Schätzungen 1400 Flugzeuge und 5000 Mo -

toren noch nickständig sein . „ . .
2. Deutschland hat seit 10. Juli 1920 die Herstellung von Lust -

fahrtgerät entgegen der Entscheidung der alliierten Regierungen in

Boulogne wieder aufgenommen und hat versucht , trotz der

förmlichen Befehle der Kontrollkommission ( Artikel 201 ) das Gerät

auszuführen .
8. Deutschland hat sich geweigert , die Entschädigung zu leisten .

die von den Alliierten für die im Jahre 1919 zerstörten Zeppe -
line verlangt wird ( Artikel 202 ) .

4. Deutschland hat die 25 Millionen Mark nicht bezahll , die

noch als Entschädigung für das unzulässigerweise ausgeführte
Material geschuldet wird .

5. Deutschland beansprucht das Recht , Flugzeuge bei seinen

Polizeifformatwnen zu verwenden .

Eutscheiduuge « der Alliierte « .

1. Die Nachforschungen nach verstecktem Material sind
von der Deutschen Regierung zu erleichtern , und all « im Ar -

tikel 202 vorgesehenen Ablieferungen müssen vor dem 15. Mai 1921

beendet sein .
2. Deutschland muß sicherstellen , daß die Fabrikation und Ein -

fuhr von Lustfahrmaterial erst drei Monate nach dem Tage wieder

aufgenommen werden darf , an dem die Kontrolltommission aner -

kannt haben wird , daß der Artikel 202 vollständig auegeführt ist .

3. Deutschland ' muß die für die Zerstörung von Zeppelinen

verlangte Entschädigung leisten . Di « Einzelheiten dieser Entschiidi -

gung werden durch einen beicmderen Bertrag bestimmt .
4. Deutschland muß vor dem LI . März 1921 die obengenannten

25 Millionen Mark zahlen .

Sreslauer tzelöentaten .
\ Von Leo Hallt r .

Ein « folgenschwer « Geburtslagsfeier .

Die Landwirtschaftskammer hiell am 27 . Januar «ine Dollver

sammlung im hiesigen Landeshause ad . Gerade »zufällig " am Be -

burtstage des ehemaligen deutschen Kaisers . Di « reaktionäre Zu -
sammensetzung der Landwirtschaftskammer ließ oermuten , daß sich
irgend etwas ereignen werde . Und es ereignet « sich etwas , das

Folgen hatte , die der schneidge Kaiser - Geburtstags - Redner . Geheim »
rat v. Klitziag , nicht erwartet hatte , gn seiner Begrüßungsrede
feierte er die Monarchie und ganz besonders den Flüchtling in

Holland . Die reaktionären »Vertreter " der Landwirtschaft erhoben
sich feierlichst von ihren Plätzen , aber . . . nun geschah das Uner -

wartete . Dies « große Augenblick tiefster Huldigung vor dem Re -

Präsentanten einer vergangenen Zeit , die ihren tragischen Abschluß
in dem entsetzlichsten Völkermorden der Erde fand , wurde zum
Prüfstein der Gesinnung für eine Anzahl anwesender Regierung » -
»ertreter . Der Regierungspräsident Dr . Ja nicke , Breslau , der

Obeebürgermeijter Dr . Wagner und der Oppelner Oberpräsident
Pitts blieben — unerhört so was ! —- auf ihren Stühlen sitzen .
Da brauste der Zorn der begeisterten kaisertreuen Junker auf .
Man schrie : „ Aufstehen ! " und als auch das nicht » half , übernahm
der feudale Freiherr ». Richlhofen - Matfchütz das Raus -

fchmeißeramt und fordert - — in junkerlichem Tone , desien » Bor »

nehmheit " man kennt — die Republikaner zum Verlaffen des Saales

auf . Oberpräfldent B i t t a ließ sich nicht stören und blieb sitzen ,
aber der Regierungspräsident und der Oberbürgermeister entwichen
schweigend diesem feinen Kreise .

Daß später der Herr v Alitzing bedauerte , daß das Gastrecht
in fo pöbelhafter Weife ( das sagte er nicht ! ) verletzt worden war ,
ändert nichtig cm dem Tatbestand , der vorliegt und der nicht au » der
Welt zu schaffen ist : ein glatter H o ch v e»r r a t. Was wird mit

diesen Junkern , die scheinbar schon das Morgenrot ihrer Zeit
wittern und hoffentlich am 2V. Februar bereits eine » Besseren be -
lebrt werden , geschehen ? Wird man ihnen den Prozeß machen ?
Man stelle sich vor . wa » früher zur Herrschaft de « Kaiser » im um -

gekehrten Falle geschehen wäret

Einige Regierungsvcrtreter aber entlarvten sich selbst . Sie . die

bisher sich stets den Anschein qetreuer Republikaner gegeben und das

Gehalt der Republik eingesteckt hatten , konnten der Welle dieser Be »

geisterung nicht widerstehen und standen kühn mit auf . Es waren
die hiesigen Regierungsräte Fijcher , Hohberg und Schelta ,
die bereit « am gleichen Tage auf Urlaub geschickt wurden . Was
mit dem Oppelner Regierungsrat v. Stutterheim , der ebenfalls
seine Kaisertreue bewies , geschehen ist oder geschehen soll , ist hier
bisher nicht bekanntgeworden . Wird diesen Herren weiter nichts
als ihre Pensionierung geschehen ?

Insofern hatte diese Kaiser - Deburtstagsfei « w der Landwirt »

schaftskammer doch ihr Gutes , als sie einig « Geheimräte , die sich den

Anschein ehrlicher Arbeit für die Republik gaben , von ihren Posten

fegte . Der Regierungspräsident I ä n i ck e schwor aüf die Berläß -
lichkeit seines Rates Fischer . Er Hot sich bitter getäuschtl

Wie viel solcher »republikanischer " Geheim - und Regierungsräte
wird es wohl im repubiikanstchen Deutschland noch geben ?

» Widerstand gegen die Staatsgewalt . "

Es geschehen noch spaßige Dinge im republikanischen Deutsch -
land , über die man herzlich lochen könnte , wenn sie nicht einen so
ernsten Hintergrund hätten . Einen sehr ernsten .

Man weiß , daß die Einwohnerwehren durch ein « Verordnung
de » preußischen Ministers vom April vorigen Jahre » aufgelöst
wurden . Verordnung hin — Verordnung her — was bedeutet eine

Ministerverordnung gegenüber dem »staatserhallenden " Trieb ge -
wisser guter Mitbürger ? Die Einwohnerwehren blühten munter

fort , da und dort , denn die Spartakistengefahr drohte überall ( — und

nirgends ) . Jedenfalls drohte sie auch in Brockau , einem Vorort Bres -

laus ; unter der fachkundigen Leitung eines Lokomotivführer » taten
da brave Männer treu Einwohnerwehrdienste , machten ' Patrouillen ,
standen Posten , lauerten auf Diebe und Einbrecher , die nicht kamen ,
und auf dir Spartakisten , die nicht da waren . Die wackeren Ehe -
frauen waren jedenfalls sehr stolz auf ihre mutigen Helden . Denn

sie hatten jeder ein Gewehr und der Oberwehrmeifter D » der

Polizeigewaitige von Brockau , war sehr zufrieden , eine ' solch statt -
lich « 5?eldcnschar zu seinem Schutze zu haben .

Als nun in einer linden Srptembernacht zwei dieser tapferen
deutschen Männer ihren schweren Postendienst taten , kamen ein

paar Bresiauer Herren de » Wegs nnd fragten so höflich , wie » an

bewaffnete Spartatistenjäger fragt , wer ihnen das Recht gäbe ,
Waffen zu tragen . Da wollten sie die Frager kurzerhand verhaften !
( Siehe : ich warn « Reugierige . . . ) : sie hatten aber schließlich auch
nicht » dagegen , sich selbst verhaften zu lassen . D�nn
sie waren wirklich « Helden , deshalb gab auch der ' eine freiwillig
sein Gewehr ab .

Nun geschah , was man eigentlich nach dem ganzen Stande

unseres Iustizwesen » erwarten mußte : der Staatsanwall erhob
gegen die Entwaffner Aakmge wegen Wider stände » gegen
die Staatsgewalt . Aber er war doch klug genug , die An -

klage wieder fallen zu lassen . Aber wegen Beleidigung konnten die
Breslauer Herren ( übrigens der Bresiauer Wohnungskommissar
mit zwei seiner Beamten ) gefaßt werden . So wurden sie denn zu
100 , 75 und 50 M. Geldstrafe verurteilt .

Darf man sich die Frage erlauben , ob gegen die Einwohnerwehr
in Brockau vorgegangen wird und auch gegen die beiden oerhasteten
Helden wegen Bedrohung . Amtsanmaßung und verstoß gegen die

Verordnung des Reichspräsidenten ?

Di « Lonstschuittform und die Lunstschnle . Daß die Kmist -
akademien in ihrer heutigen Form abgewirtschafret haben und daß
als Grundlage für die modern « Künstlererziehung nur ein « Hand -

werkliche Ausbildung in Bettacht kommen kann , das sind Fragen ,
über die unter einigermaßen urteilsfähigen und sachkundigen Leuten

heute kein Streit mehr möglich sein sollte . Daß man ttotzdem dar -

über drei Stunden lang debattieren kann , ohne zu einem Resullot

zu gelangen , bewies eine Künstlerversammlung , die der Berliner
Ortsverein der Allgemeinen deutschen Kunstgenossenschoft Sonntag

mittag im früheren Herrenhaus veranstaltet hatte . Referate und

Diskussionen knüpften an die Waetzoldtsch « Schrift „ Gedanken zur
Kunftschulreform " an . Die beiden Höhepunkt « der Aussprache blloe -
ten das Material - und gedankenreiche Referat von German Bestes -
meyer über Architektenerzieyung und dl « Worte , mit denen Peter
Behrends die Diskussion einleitete Beide verttaten energisch die

Ideen , die heute Gemeingut ober Fortgeschrittenen und Kunstpäda -
gogen sind und die Waetzoldt » Schrift in klarer und knapper Form

zusammenfaßt . Der Tiefftond wurde durch die reaktionären Witze -
leien eines verspäteten Herrn Kutschmann bezeichnet , der als Lehrer
an der Unterrichtsanstatt unseres Kunstgewerbemuseums tätig ist .
Da sich schließlich die überroschmde Tatsache herausstellte , daß ein

großer Teil der Deriammelten das Buch Waetzoldts , über das man
diskutieren wollte , überhaupt nicht kannte und da man sich infolge -
dessen auf eine Resolution nicht einigen tonnte , so wurde ein zehn -
köpfiger Arbeiteausschuß gewählt , und die Fortsetzung der Aus¬

sprache auf einen noch festzusetzenden Termin vertagt . I . S .

Der Aftlkareisend « Georg Schillings ist am Sonnabend in
Berlin gestorben Er war der beste Kenner und Fürsprecher der
Großtterwell Ostafritas , die er auf verschiedenen Cxpeottione » er -
forscht hatte . Er beschlich das Wild nicht bloß mit der Büchse , um
es zu töten , er beobachtete es im Leben und eroberte es für uns
andere mit Blitzlicht und photographischer Platte . In zwei Büchern ,
die nachher in einer volkstümlichen Ausgabe zusammengefaßt wur -
den . hat er sich als meisterhafter Notur - und Tierschiiderer erwiesen .
( »Mit Blitzlicht und Büchse " , „ Der Zauber des Elelescho " . ) Echll -
lings hing mit all - r Liebe an dem letzten großen Tierparadies , das
sich ihm in Ostafrika erschlossen hatte . Er ist mtt aller Kraft für
seine Erhaltung eingetteten — und hat auch das Gewissen der Kul -
turwelt aufgerufen gegen die Ausrottung des Paradiesvogels und
des Edeireihers . Aber die große Tiertragödie wird wohl , solange
Profittnteress » und Modelaunen die Wett beherrschen , kaum aus -
zuhatten sein , nmd so werden seine Bücher imd Bilder wohl Dotu -
mente einer dem Untergang geweihten Natur sein .

ttravotkin lebt ! Die bereit « verbreitete «tachricht vom Tobe be «
bekonnlen anaichiliischen Tbeoictikcrs Peter Krapolkin erweikt fich nach
einem Draliibelicht au « Neval al « rnntittefiend . W,e ein Noskauer Funk -
loruch weidet , tat Krapoliin dl « Jtrijf « semer Krankheit llberilanden und
befindet sich derei ! » aus Sem Wege zur ! ?ejsermig .

Vortragsabend . Theodor Dä übler liest am 1. Febr . im Messtcr -
saal au « eigenen Dichlungen .

Zwei Vorstrllnnge « an einem Abend . In Kien gehen gewisse
Tbeatergesckäsle 1« gut , daß die Wiener „fiairni erspiele » schon seit einiger
Zeit zwei Vorstellungen an einem Abend geben . Di « erste beginnt um
6 Uhr , die zweite al « Rachtvorfiellung um 10. Jetzt will Dircltor Bernau ,
dem auch da « Teutiche DollSthcater gehört , auch in diesem Hause zwemial

am Abend spieien lassen .

SlndrcjewS Drama » Jetatrrrna Iwanowna « ist al » Such i «
Berlin « Verlag I . « ad�chimaw S. « . d. H- «Ichiane »



Kr . SI�ZS . �ahrgaaA Heilage ües Vorwärts
Dienstag , 1 . §ebruarly2l

Simons Erklärung «
Reichstagssitzung vom 3t . Januar . �

sDiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage der Abendausgabe . )
Zu Beginn der gestrigen Reichstagssitzung erhült das Wort

Minister des Auswärtigen Dr . Simons : Gestern abend ist mir
dirrch Fernschreiber der Wortlaut des Beschlusses bekannt geworden ,
den die P a riser Konferenz am Sonnabend gesaht hat . Das
Original der Mitteilung , die die Konferenz an den Vorsitzenden
unserer Friedensdelegation gerichtet hat , wird mir , wie ich annehme ,
fpalssiens morgen früh zu Händen sein . Ich habe veranlaßt , daß
der Inhalt des durch Fernschreiber übersandten Beschlusses sobald
wie möglich der P r e ss e zugänglich gemacht wird . Das Schrift -
stück ist außerordentlich lang und umfangreich . Es ist diese Nacht
und heute vormittag im Auswärtigen Amt übersetzt und verviel -
fältigt und unterliegt gegenwärtig der Beschlußfassung des Kabinetts .
llch habe heute vormittag im Kabinett Vortrag darüber gehalten und
werde heute nachmittag den Vortrag fortsetzen .

Ich habe nicht die Absicht , heute schon auf diese Gedairlen ein¬
zugehen . Es ist vielmehr nur soviel klar , daß der Beschluß besteht
aus einer Note und zwei Anlogen Die Note nimmt Bezug
auf die Anlagen . Die Beschlüsse , die gefaßt worden siniG behandeln
einerseits die Entwafinungsfrage , andererseits die R e -
parat ionsfrage . So teilen sich auch die Anlagen in ein
Arrmigement in der Reparationsfrage und eine Reihe von Eni -
scheidunqen in der Entwaffnungsfrage .

Während die Entscheidung in der Entwaffnungsfrage als end -
gültig bezeichnet wird , ist die Entschließung in der Reparation ssrage
derart , daß es zunächst Propositionen sind , von denen aller -
ding ? mit Nachdruck gesagt wird , daß sie einstimmig ange -
nommen sind .

Gleichzeitig wird die Deutsche Regierung eingeladen , qualifizierte
Vertreter aus Ende Februar nach Loudon zu senden . Zch bin
nicht in der tage , solange die Veratungen des Kabinetts noch nicht
abgeschlossen find , näher auf den Inhalt einzugehen und meinerseits
dam Stellung zu nehmen . Es liegt mir aber außerordentlich daran .
daß dies von der Regierung und von mir veriönlich sobald wie
möglich geschehen kann . Ich . würde es dankbar begrüßen , wenn
das Hohe haus beschließen würde , morgen a n e r st e r S t e l l e die
Beratung der Veschlüfle der pariser Konseren , auf die lagesord -
nung zu setzen , damit wir in der Lage sind , gleich hier in dem hohen
hause vou Regierung ? wegen und von Parlaments
wegen zu dieser Frage Stellung zu nehmen . Infolgedessen mochte
ich bitten , daß kein anderer Gegenstand morgen vor diesem
auf die Tagesordnung gesetzt wird und mir Zeit gelassen wird , mich
auf dieses Thema vorzubereiten .

Präsident Löbe : Unter dem Eindruck der eben gehörten Mit -

teilung möchte ich vorschlagen , in die Beratung der heutigen Tages »
ordnung nicht einzutreten , sondern die Sitzung jetzt a b z u »

brechen . Für den Fall Ihrer Zustimmung schlage ich weiter vor .
die neue Sitzung morgen nachmittag 4 Uhr anzusetzen mit der

Logesordnung : Entgegennahme einer Erklärung der Reichs -
segierung .

Das Hans ' st damit einverstanden .
Schluß IX Uhr . _ _ _

GroßGerlln
Die Saupolizei in Sroß - Serlin .

Uester dieses Thema äußert sich der Bund der technischen Ange -
stellten und Beamten wie folgt . Die Bildung der Städtgemeinde
Groß - Berlin macht auch die Neugestaltung der Verwaltung der

städtischen Baupolizei , die einheitliche Zusammenfassung der zurzeit

verschieden verwalteten Baupolizeiämter dringend erforderlich . Ver -

fehlt war es bisher , den polizeilichen Charakter der Baupolizei be -

sonders in den Vordergrund zu rücken und deshalb bei ihr Be -

Ziehungen mit dem Potizeipräfldium herzustellen : verfehlt ist es

ober auch , die Baupolizei in sich selbständig zu gestalten und sie
dem Wohlfahrtsministerimn direkt zu unterstellen , nur zu den ,

Zweck , um jeglichen Einfluß der städtischen Körperschaften aus -

zuschalten und sie unter Leitung von Juristen zu belassen .
Beiden Bestrebungen lagen falsch « Voraussetzungen zugrunde

sowie eine Mißoertennung des Charakters und der Aufgaben der

städtischen Baupolizei . _
Zunächst ist es notwendig , festzustellen , daß die städtische Bau -

pvlizci vor allem eine durchaus technische Behörde ist: das polizeilich «
und juristische Moment ist erfahrungsgemäß bei ihr ganz gering und

kommt daher erst in zweiter Linie . Die Baupolizei hieße besser

„ Städtisches Bauprüfungsatnt " . Die Aufgaben der Baupolizei sind
einerseits technisch - konstruktiver Art ; sie bestehen ferner in der tech -
nrschen Durchführung der Bauordnungsvorschriften , sie erfordern
aber vor allem eine Berücksichtigung von kaufmännisch - wirtschast -
lichen , gewerblichen , künstlerischen und städtebaulichen Gesichts -
punkten . Die Baupolizei kann sich also keinesfalls von der Stadt -
Verwaltung loslösen , wenn sie nützliche , fruchtbringende Arbeit leisten
soll ; sie darf nicht wie ein Fremdkörper innerhalb der städtischen
Organe wirken : sie muß im Gegenteil bei aller Wahrung ihrer Selb -

( deffentl . Wählerversammlungen
Dienstag , 1 Februar , abends 71/2 Ahr :

TNariendors : Aula des Gymnasiums , Kaiserstrahe . Referent : EZrnard
Bernstein .

Mittwoch . 2. Februar , abends 7 Ilhr :
Schönhauser Vorstadt : Schulaula Greifenhagener Str . 58 . Referent :

Redakteur Franz Klühs .
Prenzlauer Vorstadt : Schulaula Weißenburger Str . 4. Referent :

Heinrich Ströbel .
Eharlottevburg : Volksbaus , Rosinenftr . Z, Beamten oerfomnckimg .

Referem : Regierungsrot Goßlor und Pressechef stn Oberpräsi -
dium Hannover Kranold .

Treptow : Biktoriagarten , Am Treptower Park 26/27 . Referent :
Johannes Haß .

holensee : Flow - Säte , Iohonn - Georg - Strvße . Referent : Franz
Krüger .

Tegel : StioitWchloß , Am See . Referent : Kurt Heinig .
Woldmannslust : bei Arlt , Waidniannftraße . Referent : Gustav Heller .
Mahlsdorf - Süd : Lokal Heidekrug . Referent : Franz Spliedt .
Rowawes : Turnhalle in der Auguststrqße . Referent : Jakob Allmaier .
Marienfelde : Mernverfammlung in der Gemeindeturnhall « Dorf «

straße 59. Referent : Rektor Blum .

ständigkeit als städtische Behörde zur Erzielung einer den städtischen
Verhältnissen angepaßten Bauordnung sowie einer in U eberein -
stimmung mit dem Bebauungsplan aufgestellten Bauklassen -
einteiluNg — also zwecks Berücksichtigung städtebaulicher Grund -
iätze — in Fühlung zu einem städtischen Baudezernat gebracht wer -
den . Fachmännisch erscheint ihre selbständige Anlehnung an das
neugegründete technische Dezernat für Städtebau und Siedlung ? -
wesen am richtigsten . Denn die städtische Baupolizei soll in dem
neuen Gemeinwesen nicht nur eine polizeilich abwehrende , sondern
vor ollem eine aufbauende Tätigkeit ausüben , zum Nutzen der ge -
samten Bevölkerung und des Baugewerbes von Groß - Berlin . Die
polizeiliche Exekutive der Baupolizei könnte wie bisher dem Ober -
bürgermeister unterstehen , der sie seinerseits an die Bauamtsoor -
stände weitergibt .

Der technisch städtebauliche Geist wird bei der Baupolizei jedoch
erst dann zur Geltung kommen , wenn die Baupolizei in Groß - Berlin
endlich einen technische n Leiter erhält . Aus dieser Haupt -
forderung muß mit allem Nachdruck bestanden werden . Die Bau -
polizekbeamten Deutschlands haben den technischen Leiter auf ihrer
letzten Tagung vor kurzem einstimmig verlangt . Alle großen Der «
bände des Baugewerbes in Groß - Berkm sowie die Beamten der
Baupolizei daselbst stehen geschlossen hinter dieser Forderung . In
zahlreichen Großstädten ist die Baupolizei längst städtisch und mit
einem technischen Leiter versehen . Berlin hinkt anderen Städten
in dieser Hinsicht nach . Für den bisherigen und bereits alten
furistischen Leiter , der noch vom Polizeipräsivitim übernommen ist ,
bietet sich durch Austausch an anderer Stelle Beschästigüng im
Stadkdienst genug . Es wäre Sparsamkeit am unrechten Fleck , feinet -
wegen die richtige Gestaltung der Baupolizei in städtischem und
technischem Sinne zu behindern . Für die Bürgerschaft und das
Baugewerbe stehen zu große Werte dabei auf dem Spiel , als daß
man sie durch verstaubte , polizeilich-juriftische Engherzigkeit alten
Stils knebeln könnte . Es darf wohl erwartet werden , daß Stadt -
verordnetenversammlung und Magistrat in �Verbindung mit dem
Volkswohlfahrtsministerimn den obigen berechtigten Forderungen
nunmehr entsprechen . _

Sin falscher Rechtsanwalt .
Ein eigenartiger Zwischenfall spielte sich gestern bei Beginn

eines großen Prozesses , in weichem es sich um angebliche Schiebun -
gen mit Medikamente » , insbesondere Salvarsan und Kokain handelt ,
ab . Seit längerer Zeit macht in den , Rechtsanwaltzimmer des
Mvabiter Kriminalgerichts ein » Rechtsanwalt Simon dadurch von

sich zu reden , daß er als Syndikus des „ Bundes der Vorbestrafte ! , "
es verstanden hat , sich in kurzer Zeit eine sehr gut gehende Praxis
zu verschaffen , so daß «r fast täglich als Verteidiger in
Strafsachen auftrat . Von diesem Rechtsanwalt Simon wird
ferner behauptet , daß er zu Revolutionsbeginn m Oldenburg
I u st i z m i n i st e r war . In der gestrigen Verhandlung trat
„ Rechtsmrwalt Simon " wieder als Verteidiger auf . Vor Eintritt
in die Verhandlung gab Rechtsanwalt Dr . Jogues Abraham auch
im Namen seiner Mitarbeiter die Erklärung ab , daß es sich heraus -
gestellt habe , daß Rechtsanwalt Simon überhaupt kem Rechtsanwalt
ist , und daß er wegen Unterschlagung von Kautionen
und wegen Erpressung steckbrieflich gesucht werde .
Der angebliche Rechtsanwalt zog es deshalb vor , schleunigst die Robe
auszuziehen und zu verschwinden , um aber gleich darauf im Ge -
bäude verhaftet zu werden . — Die Verhandlung begann auch sonst
in sehr eigenartiger Weise . Der von dem falschen Rechtsanwalt ver -
teidigte Angeklagte Stadola kam mit der Zigarette im Munde in den
Soal hinein und rauchte auf der Anklagebank qergnügt weiter .
Mehrere Angeklagte waren überhaupt nicht erschienen : emer ent »
schuldigte fein Fernbleiben dirrch ein Attest eines — Frauen¬
arztes usw . _

Die Schulferien t921 .

DaS Provinzialschulkollegium bat die Ferien an den Unterrichts -
anstalten der Verwaltungsbezirke Berlin I — für 1651 wie folgt
' eitgeketzt : Osterferien . Schluß des UnterriwtS : Mittwoch , den
23 . März , Beginn : Donnerstag , den 7. April . P f i n g st fe r i e n.
Schluß des Unterrichts : Freitag , den 13. Mai , Beginn : Freitag ,
den 29 . Mai . Sommerferien . Schluß des Unterrichts
Freitag , den 1. Juli , Beginn : DienSrag , den 9. Atigust . Herbtt -
ferien . Schluß des UilterrichtS : Freitag , den 30. September .
Beginn : Dienstag , den 11 . Oktober . SS e i b n a ch t s f e r i en .
Schluß des Unterrichts : Donnerstag , den 22. Dezember , Beginn :
Mittwoch , den 4. Januar 1622 .

Freigabe weiterer Kohlenabschnitte .
DaS Kohlenamt teilt mit : Vom 1. Febmarab werden zur Ent¬

nahme und Abgabe von Köhlen folgende weitere Abschnitte frei -
gegeben : Abschnitt 8 der 12 - Zentiler - Kochkarte . 18 der IK- Zentner «
Kochkaite , 28 der 24 - Zentner - Kochtarte . 38 der 82 - Zentner - Koch »
karte , 17 und 13 der Sonderkarte , 19 und 26 der Kotskarle . Be -
vorzogt zu beliefern find die - bereits früher freigegebenen
Abschnitte der Koch - , Ofen - , Koks - und Sonderkarte , sofern sie nicht
für verfallen erklärt sind .

Die Diebstähle im Osthafe « .
Mit der Untersuchung der angeblichen Diebstöble im Osthafen

ist vom Magistrat , eine Kommisiion betraut worden . Die BS . -
Korkespondenz veröffentlicht eine Zusammenstellung eines Beamten .
welche dieier der Direktion überreicht hat . und aus der zu ersehen
sei , daß kurz hintereinander folgende Menge » Maren verschwanden
wären : 36 Trommeln Karbid je 75 Kilogramm , welche für die
Firma Aman » bestimmt waren . 12 566 Kilogramm Kohle , welche
für die Firma Gebrüder Patemann - Teltow bestimmt waren ,
163 Sack Nudeln je 23 Kilogramm , deren Empfänger die Nähr -
mittelabteklung des Berliner Magistrats war .

In anderen Fällen sei festgestellt , daß die mit Krankenmehl
beladen « » Waggons erknochen und meist mehrerer Säcke beraubt
wurden . Der Polizei fei es gelungen , auch die Kutscher zu fassen ,
welche das geraubte Mehl verschieben wollten , und sie den Richtern
zuzuführen .

Die Fraktion der Deutschnationalen Volkspartei hat der Berliner
Stadtverorimetenverfammlung eine Rei e Anfragen unterhieiiet .
in denen allerlei Auskünfte über diese Votgänge vom Magistrat
gefordert werden .

_

Gegen das Mietsteuergesetz .
Zu dem vom ArbeilSmimstermm vorgelegten Gesetze - twurf

. betreffend eine Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues "
iMietsteuer ) nabmen eine Reibe öffentlicher Mieterversammlungen
Stellung , die von der Groß - Berliner Mleterorganisation veron -
staltet war . Es wurde den maßgebenden Steven folgende Eni -
schließung übersandl :

» Die organisierte Mieterschaft erbebt entschiedenen Widerspruch
gegen die geplante unzureichende und voltsieindliche Mielsteuer und
fordert sofortige Ausgabe von Heimstätten - DorlehnSlassenicheinen
zwecks Bereitstellung von Mitteln für Neubauten für die Bau -
Periode 1621 .

Weiterhin protestiert die Mieterschaft auf daS entschiedenste
gegen den mieterfeindlichen Gesetzentwurf der Regierung zum
ReichSmietengeietz und verlangt die Wicdereinbringung des Ent -

Schweres Blut .
26 ] Roman von ZuHanl Aho .

„ SchemeMas Vater lebt nicht mehr ? "
„ Der lebt nicht mehr — war ein schlechter Mann , ein

Wüster , ein Blutsauger . Hat viel Böses getan in seinen
Mannestagen . "

„ Wie ist die Frau ? "
„ Eine gute Altx , schüttet mir den Korb gehäuft voll

Mehl , stopft mir den Ranzen voll Brot ? wenn ich Fische oder

Wild bringe , so daß die Strippen nicht schließen . "
„ Wie ist ihr Sohn ? "
„ Das magst du besser wissen als ich. da du mit chm ge -

kommen bist . " _
•

„ An euch werde ich ja nun einen Genossen im Wmter

haben . "
„ Gehst du nicht ins Dorf ? "
„ Ich weiß nicht . " _
„ Keine ist hier für den Winter geblieben .
„ Von welchen ? s
Der Alte antwortete nicht darmif vnd sagte :

�
„ Ich wollte nachsehen , ob er schon gekommen ist . "
„ Schemeikta ? " �
„ Jawohl , und ob die Wirtin etwas geschickt hat .

„ Sie ist gut gegen euch ? "
„ Gut ist sie gegen alle , wird auch gegen dich gut sern ,

brauchst dich nicht zu fürchten . "
„ Ich werde euch bald einmal in eurer Hütte besuchen . . .

wie komme ich am besten hin ? "
„ Wenn du auf die große Fichte dort zuruderst . . . werter

brauchst du dich nach nichts zu richten . "

Der Alte ruderte gemächllch davon , Marja blieb , Sehn -

sucht im Herzen , am Strand zurück .
Am folgende Tage , als Marja von der Stromschnelle

nach ihrer Hütte ruderte , sah sie ein Boot am Strand . Sie

freute sich, erbebte , glaubte . SchemeiNa sei endlich gekom -

men , aber aus dem Häuschen stürzten ihr drei Mädchen ent -

gegen . Lachend und jauchzend eilten ste an den Strand .

„ Da ist sie ! Da ist sie ! " und als sie herankamen : „Bist
du es ? " '

„ Was meint ihr denn , Mädchen ? " fragte Marja .
„Bist du unsere neue Wirtin ? Bist du sie ?"
J & k seid ihr deuu k "

„ Wir sind von Schemeikkas . Wollten einmal nachsehen .
Hatten gehört , daß Schemeikka ein neues Mädchen mitge -

bracht hat , konnten es nicht mehr aushalten : vielleicht hat er

endlich eine Wirtin mitgebracht . Bist du es ? "

„ Ich weiß doch nicht . "
. „ Hast du Schemeikka gewonnen ? "

„ Ob ich ihn gewonnen habe , wo er sich so lange nicht
gezeigt hat ? "

„ Er wird bald da sein . Ist zu einem Fest in ein anderes

Dorf gefahren . — Ei , er hat viele Sacken und viele Freunde .
hat keine Zeit , lange an einem Ort zu sein . — Wir kamen

unterdessen hierher . — Die Wirtin schickt uns . — Sag , wer

bist du ? Woher bist du ? — Wie hat er dich entführt ? — Hat
er dich mit Gewalt entführt , bder bist du gern mitgegangen ? "

Marja konnte nicht zu Worte kommen , um die Wette

fragten sie :
. Ich . so bist du ! — Siehst gut aus . Wir hatten schon

Angst , wie du wohl wärest , da er auch seiner Mutter nichts
Genaueres von dir erzählt hat . Aber du bist gut zu uns , bist
<jewiß gut zu uns ? "

„ Seid ihr feine Mägde ? "
Sie sahen sich alle drei an und brachen in Lachen aus .

„ Sag du , Anja . "
„ Das sind wir — jetzt . "
„ Sind es freilich nicht imnler gewesen . " •

Sie schwiegen eine Weile : sahen Marja an , und Marja sie.
„ Ach, wie haben wir uns eine neue Wirtin gewünscht, "

begann Anja wieder , „ ein zartes herziges Mädchen , — gut

ist ja auch die alle , aber eine junge , fröhliche ist doch immer

besser . Ei , dort ist ein großer Hof . unser sind viele , wir

werden dich aus Händen tragen , werden tun , was du uns be¬

fiehlst . wenn du zufrieden bist mit dem , was wir können .

Die Alte tritt dir auch gern das Regiment ab , wenn sie dich

sieht . Siehst wie eine Hausfrau aus , siehst verständig aus .

deine Hände geschickt , darum hat dich Schemeikka wohl auch

genommen . Gleich wird dir die Alte die Schlüssel übergeben .
Sie sagte : „ Geht , seht nach , was für eine er mitgebracht hat .
kommt bassi zurück und erzählt mir , ich wäre froh , wenn

SchemeiNa endlich eine gesunden hätte , die ihm gefällt " . Sag ,
sprich . . . "

„ Ich kann ja nicht zu Worte kommen , lachte Marja . —

Wovon soll ich denn sprechen ?"
„Sprich , wer bist du , ist der Hof deine , Vater » groß —

wie heißest du ? "

„ Ich heiße Marja . "
„ Ei , Marja , hast einen schönen Namen — ei , wie ernste

Augen du hast . . . und lang bist du und schlank bist du —

stattlich bist du . . . eine solche hat sich Schemeikka immer ge -
wünscht , hat sie nur nicht in seiner Heimat gefunden . i

bist , wie er gerühmt hat . . . „ihr seid nichts ' egen sie, "
hat er gesagt . Und wir sinds auch nicht und wollens auch
nicht sein . "

„ Aber laß sie nun sprechen ! " �
„ Sprich , Marja . "
« Was soll ich denn sprechen ? "
„ Sag , welches ist deine Sippe ? "
,/Ich habe keine . "

„ Ei , bist du eine Waise ? — Und auch kein Heim ? "
„ Ein Heim hatte ich . "
„ Hast es nicht mehr ? Hat er es niedergebrannt ? "
„ Das hat er nicht , aber da ich es einmal verlassen habe ,

so habe ich kein Heim mehr . " ,
„ Hast du es gern verlassen ? "
„ Ich habe mich immer fortgesehnt . "
„ War dein Heim groß ? "
„ Es war nicht klein , fünf Kühe und ein Pferd . "
„ Und solch eins hast du verlassen ? "
„ Mochtest gern davongehen ? "
„ Was hat wohl deine Mutter gesagt ? und dein Vater ? "

„ Sie hat ja keine Mutter und keinen Vater , ist doch ein «

Waise ! "
„ Warst du denn allein in deinem Hof ? Magst doch wohl

einen Bruder haben ? "
„ Ich habe keinen Bruder gehabt , aber einen Mann hatte

ich, viel älter als ich , fast ein Vater . "

„Bfft eine Witwe ? "
„ Rein . "
„ Dein Mann lebt noch ? "
„ Er ist noch am Leben . "
Die Mädchen wurden vor Ueberraschung immer starrer .

beugten sich vor und schauten Marja an . ohne zuerst ein Wort

herauszubringen . Dann :

„ Du hast einen Mann , der noch lebt ? "

„Bist gar kein Mädchen ? "
„ Ei , ei . "
Sie pfiffen durch die Zähne , jede . Dann wurden st »

ernst , beinahe traurig . .
( Forts , folgt . )



Wurfes Dom September 1920 nebst den MZnderungSvorschlZgen deS
Bunde « Deutscher Mietervereine . Die Mieterichast würde die

Sjaölung jeder Mietneuer verweigern und nötigenfalls zu den
schärfsten wirtschaftlichen Kampfmiileln zur Abwehr einer ungerechten
Mietpreisbildung greifen . . _

Dn Hilfsmotor . Ein « Reihe Maschinenfabriken haben Fahrrad »
motomn hergestellt , deren Graste die Einhängung des Maurs an
jedem gewöhnlichen Wagen ermöglicht . Viele Käufer dieser Mo »
wren sind der Ansicht , dast sie ohne weiteres im Berkehr Verwendung
finden können . Diese Ansicht ist jedoch irrig . Wie «in « Korr « »
fpondenz von der Hauptvertehrsstelle des Berliner Polizeipräsidiums
erfahren hat , stellt die Berwendung eines solchen Hilfsmotor » ohne
Zulassung eine Uebertretung der Bundesratsverordnung über den
verkehr mit Kraftfahrzeugen dar , in der der Verkehr mit Wogen
oder Fahrrädern mit Maschinenbetrieb geregelt wird . Jedes mit
Maschinenbetrieb oersehene Fahrzeug , also auch die Hilfsmotoren ,
unterliegen einer Zulasiuna , und Uebertretungen der Bundesrats -
Verordnung werdan vom Staatsanwalt verfolgt und mit Geldstrafen
bis zu ZVO M. oder 2 Monaten Gefängnis geahndet . Auch die
kleinsten Hilfsmotoren bedürfen der Erreiluna einer Zulassung und
Nrnmnor , die von der zustündigen Ortspoiizeibehdrde gestempelt
sein muh .

Aeber die Schumi der Verkehr ? depukakion . worüber wir in der
Sonnabend - Abendausgabe unseres Blattes berichteten , geht uns vom
Genossen Poestsch folgendes Schreiben zu :

Nach Ihrem Bericht soll ich gesagt haben , dast das „ Verhalten
des Betriebsrats lähmend und störend gewirkt habe " . In dieler
Allgemeinheit trifft das nicht zu . Im Gegenteil , das Bestreben des
Betriebsrats » durch Einführung neuer Aibeitsmethoden . Verbilligung
de » Einkaufs von Eurätichaften, ' Verbesierung der Organisation der
Arbeit und anderes mehr die Betriebskosten herabzummdrrn , Ist
von mir durchaus anerkannt worden . Stark vergriffen hat sich der
Betriebsrat sedach in der Versendung jenes Berichts an die Zeitungen .
( Die Redottion des „ Borwärts " hatte die bedenklicksten Stellen ge -
strichen . ) Durch die Veröfsentllchung dieser Zu' chrift , die namentlich
von den Blättern von ganz rechts und ganz links in vollem Um »
fange und mit sichtlichem Bebauen abgedruckt und hämisch kommen -
tiert worden ist , haben die Betriebsräte allerdings die Berwalmug
in der Oefientlichkeit herabgesetzt , den Betrieb damit geschädiat ,
Wenn der Betr ' ebsrat durch dt « Tageszeitungen die sofortige Ab -
fetzung ' der Direktion fordert , fo gebt dar weit über feine Befugnisie
hinaus und mußt « nach dem Grundsatz : „ Wehre den Ansängen " ge -
rügt werden . *

Es ist ganz selbstverständlich , daß ich die Nechb : und Befugnisse ,
die dein Betriebsrat auf Grund des Gefthes zustehen , achten und
gegen elwaig « Einschränkunaeversuck « schützen werde . Durchaus
begreifilch ist auch , daß zunächst ein Ringen um die Abgrenzung des
gegen ' eitigen Machtbereichs entsteht , io daß der ganze Vorfall nicht
tragisch zu nehmen ist . Ernst und schädigend für d- e St - chtverwal
tung werden solche Borkommnisie erst durch die poiiti ' che Ansschlock ?
tung , wie es hier durch das unberechttgte Boroehen des Betriebs -
rats geschehen Ist. Diesem ersten Versuch mußte im Interesse der
Stadt entgegengetreten werden .

Entziehung der Erwerbslosenunterstühnug . *

Unter dieser Spitzmarte gaben wir Mitteilungen de » Schöne »
berger Arbeitslosenrat » wieder , in denen dem Schöneberger Arbeit »-
amt der Vorwurf gemacht wird , daß es einem Jugendlichen gegen -
über in übereifriger Weise gestraft , ihn S Taue ausgesperrt und sonst
ausgiebig die Praxis der Hungerstrafe gegenüber Jugendlichen geübt
hafte . Vom Schöneberger Magistrat wird uns hierzu folgendes ge -
schrieben :

Zwei Jugendliche kamen am 8. d. M. anstatt um S Uhr erst um
10 Uhr zur Schule . Ohne sich bei dem Lehrer zu entschuldigen , trie »
den sie in der Klosse Allotria und drehten dem Lehrer beim Eintritt
in die Klasse den Rücken . Als sich der Lehrer bemerkbar machte ,
schrie der eine der beiden Schüler ganz unvermittelt den Lehrer an :
„ Meinen Sie , ich brauche kein Geld , ich brauch « die Bescheinigung ,
daß ich hier gewesen bin ! " Der Lehrer entgegnete , daß er nur dann
Bescheinigungen ausstellen könne , wenn der Schüler überhaupt erst
einmal lind dann pünktlich kommt und sich anständig benehme . Der
Wortführer der beiden Jugendlichen war hiermit offenbar unzufrie -
den , erging sich in weiterem Skandalmachrn , und beide verließen die
Schule , ohne die Bescheinigung erhalten zu haben mit der Bemer -
kung , daß sie überhaupt nicht mehr wiederkommen würden .

Diese schuldhaste Schulversäumnis wurde dem Arbeitsamt ge -
meldet . Da verschiedene Jugendlich « regelmäßig die Fortbildungs -
schule schwänzen , auch sonst ihr Benehmen in der Schule wie auch im
Arbeitsamt aller Beschreibung spottet , so mustte einmal von den
zuständigen Bestimmungen Gebrauch gemacht werden . Die „ Praxis
der Hungerstrofe " Jugendlichen gegenüber wird dadurch gekenn -
zeichnet , daß hier überhaupt da « erstemal in dieser Weise vorgegan -
gen wurde . Bon „ dem Huckger preisgeben " kann keine Rede sein ,
denn diesen Jugendlichen fehlt es nie an Zigaretten , auch wohnen
sie bei ihren Eltern . ( Im angezogenen Fall » oerdient der Vater und
eine Schwester , während noch ein 12jähriges , schulpflichtiges Kind
vorhanden Ist . )

Der Jugendliche selbst wurde am 4. Tag « seiner Aussperrung In
Arbeft gebracht .

Di » Borsiellunge « find « sämMch i » SDjemn , Berliner Str . 10, statt . der Mark in hohem Grob « abhängig Don dem Vertrauen , da ? da ?
Ausland der deutschen Finanz - und Volkswirtschaft entgegenbringt .
In allen Erörterungen über die Valuta wurden als Grundlage einer
dauernden Besserung des Standes der Mark zwei Forderungen ge »
stellt : das Abstoppen der Rolenpresse unter gleichzeitiger

Sanierung der Reichsfinanzen . durch Abbau der schwebenden
Schulden , dann aber die Hebung der Produftivität bei starker

Förderung de » Exports mit dem Ziele , den bisherigen
Einfuhrüberschuß auszugleichen und eine aktive Handelsbilanz , also
einen Ilebertchuß der Ausfuhr über die Einfuhr , zu erreichen .

Gegen beide Bestrebungen sind die Pariser Beschlüsse über die

Wiedergutmachung ein vernichtender Schlag . Zwei
Milliarden Goldmark sollen für erste als Jahresleistungen
gezablt werden und ferner 12 Proz . des Wertes der deutschen

Ausfuhr . Räch diesen zwei Jahren erhöhen sich die Leistungen

. . . . - . . . . . . j . it . , n,, * ° uf drei , und so allmählich weiter bis auf sech « Milliarden Gold «
Knloer der Kamm zwischen Dettklw und vemecher auch einmal Gesellschaft . , , mä hns
siche Formen anntmint . DI « Sache i « oeimorren und wird zu febr ah. mQt ' - Die fernere Zukunft interessiert uns nickt io iebr als das .

aebetzt tauch in der Vorführuna ) . außerdem darf man beute , selbit bei was für die ersten Jahre gefordert wird . Dre phantastische Hohe
Dudendfiimen . nicht mehr solch schlecht « « ufnahmen machen . � In dieser der Wiedergutmachungsleistungen ist auch schon im poirltsch - n Teil

dieses ÄlatteS hinreichend erörtert worden .

Sarjen für all « Vorstellungen zum Preis « von 0,75 M. für nachmitrags
und 3 M. fiir die Lpernvorstellungen im Rathaus , Zimmer LZK, und an
der Rasse .

Film und volkSbilduug . Am 2, Februar , nachmittag « S. SO Ubr .
findet eine Veranstaltung des Bunde « entschiedener Schul -
r e l o r m e r » um Thema : Film und VoltSblldnng mit Nntergützung der
giiliuiakileilung der Ufa, die das Filmmaterial stellt , statt . Zunächst werden
in den Kammerlichtfpitlen am Potsdamer Platz ein « Reihe tnter -
elsantcr Ltbrstlm « gezeigt . Im Anschluß hieran finden im DirektionS >aaI
der Ufa. Nöthener Str . 1 —4 . über das genannte Thema Vorträge von
Dr . Herbert v e v h und StaalSamvall Korl B u l cke mit anichließender
Diskussion statt . _

Zilmschau .
Die Schairburg erfreut ihr Publikum zunächst durch einen Dekettio -

film „ IameS MorreS ' der üblichen Art , w dem der Abwechslung

Hinsicht bedeutend bester IN der darauf lolgende italienisch « Film „ Die
ii n b e s l e ck ! e Hand « , der vorzüglich « Aufnahmen aus Venedig imd
Neapel bringt . SS Ist die rtirichichte einer viebesrache . recht rockkanisch .
aber nicht umnlereslant ausgemacht Nimmt man an . daß diese » auch nur

Wirtschaftlich van der grüßten Tragweite ist die Abgabe

von der AuSfullr . Man fordert von uns 13 Proz . de « Bus -

sium Schlilst stuat «in schwedisches F äulcin Lala Nansen schlecht « deutsche
Lieder tn deutscher Sdracht . Warum fingt sie nicht schwedl ' ch 1 Am war
nur daS �abnenlied " . Außerdem tanzt Möbel M a v < I o « g

„ Ich — bin — Du » , ein nicht allläattcher Film , erlebte Im . U. T"
Noklendariplatz�elne Uraufführung . In lllns , von einer lvonneitden Hand¬
lung tingckahmteu Akten ist dem Publikum Aclrgenbtit gegeben . HanS
Miere Udorfs Iti einer Doppelrolle kennen zu lernen . Moria Z e l e n k a
ist eine würdige Partnerin . Sme Reibe prächtiger winteriandlchastlicher
Szenerien verliehen dem Film besonderen Ret ; . Die Vorstellung wurde
durch eine wohlgelungene . Mestlerwoche� und durch eli : Schaltcnlpiel „ Die
Zaubergeige " . da » viel belachl wurde , tiirgelcllet .

Im Sportpalast rollt ein recht gute « Programm jetzt ad. » Satan
Diktator « ibmils belprochen ) ist einer von den gute », «rireulichen
Rokolo - , Filmen . Später zeigte man noch ein echtes , rechtes L»s>soIeI . hei
dem Vally Nero und Adolf Semmler ihr « Kunst zeigten . Da « Publikum
war über den Abend recht zufrieden .

lobnung abzugeben in der Konsumverkaufsstelle Tteffenbachstr . IS oder bei
Kaiser , vorn st Tr . v

Di « Wohnung der Dome kann lelder erst In einigen Tagen «nnittelt
werden , welche die Tasche von der Siubilebne adgeuommen halt « und
dabei den Umstehenden verstcherl «, sie am Büsett abgeben zu ivalle ». Da
die Abgabe anscheinend vergefien worden ist, der in der Solche befindliche
SchlüfieBaber notwendig gebraucht wird , so wird gebeten , diesen inzwischen
abzugeben .

Kehraus im Marionettentheater ReukZlln . Um allen denen , die bisher
noch keine Uelcaenheil hatten , die Borstellungen zu besuchen , diese Möglich -
teit zu geben , iindcn vom 1 . —18. Februar Wiederholungen aller bisher
gegebenen Stücke statt . Vom le —3. Februar . . Die drei Wünsche " , vom
4 . —19. „Hansel und Ärriel " , dom 11 . —12. „ Der gestiefelte Kater " , am
14. und 15. „Faust " , vom lii . — 16. . „Kasperles Metieadenieuer " . Anfang
täglich Zst, Uhr . Außerdem am 2. . 4. . 5. und 11. Februar , 7st> Ubr abends ,
Opernvorstellungen für Erwachsen , und ältere Schüler .

Srost - Serkiner parteinacbrichten
heukc , Dienskag . den 1. Februar :

U. «bt . « Uhr ol>«»t >» Unteehaltungeobent im » MpeaHn Hof" , NSp«
Dt Sir . 174,
24. Abt . Kenessen , di» al » Beamte ober Bnaeftellt « tn Reich»- , Staat «

und GDm«ind «b»bi >rben tittig sind, bitte sofort bei Schultz «, *UDloltOliflr .
zu melden .

nick

87,

74. Abt . ( tzthlcndotf ) abend » 8 Uhr Vorstandositzung im Restaurant Mickten ,
Potsdomer Str . LI.

NZUlgmootkrhause «. 7st. Ubr im Bahnhof »lokl MllgNeterversammlung
nnd gohlnbend .

Zunosozialist «
strahe 42. Bor ' -

ssoopp « stichtenbetq : 744 Übe bei Schlenkrich , Simpton -
übet ! . . Di» dtutsch « Gemctktchaftsbeweguna " . — Gruppe
bei ««ff , ( Me stoIser - Sttdelmstraße , Vortrag .

Morgen , Mikftvoch . den 2. Februar :

Lolal .
83. Abt. (stichterirwe ) 74 Uhr im chrkongssaal der Sderrealschul «, Ring .

strastr S. Tagksordniing : vetichie und SahIangDlezrnbDlten .
»L. «bt . ( Reutgstot bei Solff , Äa>ser . ssrifdrtch . S! r . . »cke Roseggerstrah «,

Funtttoniilfitzuim , B- jirkestemoel fUid ! niuubting »n,
Potodaw . Sahloereiasversaminwng 8 Uhr bei »ecke, , Ltndenstr . ZV.

?ugenüveranstaltunyen .
» « « tu Aebeitrrjugend «rotz - Derli », R« . 4», z » De» z- lte » v .

Kienskag , den l . Februar , abend « chstS Uhr : .
osrrichä »«»»! »«! Auoendbrim « aasen « Str . 3. Vortrag ! . . vi » » « dem

de» HokcnttDiure " . — Rorhostra : Jugendhain Aula der Zieallchule Post
üraßt . Dl»tticho »«bDnd: . . Wanderir ' . — Schln «»«rg : Augendhain Ruh «
t-cke Haupillton «. MttallfdrroerlamnUung . — ««den ! Jugendheim Zug
kinbzimmrr dfr Gemelndeschul « Wilmsstr . 10. Milglledervfrsammtung . —
Siidwfi ' : JeilttuIiuoDnbhri « rindenstr . Z. Ritaiiedc - vfrsommlung . — Tegel :
nugendhetni Bahnhoftlr . 15. Diokustioneabend : . Zwecke und stifte de « Ardeiter -
iuqrndveefin «" . — ?rf »d,W. B»UMlch »tfU »«g: Jugendheim eisonstr . 3. «or .
trag ! „ Theodor Storur . _ _

Wirtschaft
Valuta und Außenhandel .

Die Pariser Beschlüsse Häven aus den Dedlsenmarkt bereits
bereit » wieder eingewirkt . Der Stand der Mark hat sich erneut

verschlechtert , nachdem er vorher im großen und ganzen ziemlich
stetig war . Die Entwicklung im Laufe de » Monat » zeigt in großen
Umrissen folgende Tabelle , in der msr den letzten Notierungen den
VorkriegSumrechnungtkur « und di « höchsten im Jahre 1S20 er¬
reichten Preise für fremde Wechsel gegenüberstellen . E » kosteten
also an der Berliner Börie :

� * 9 * . ms, * « San .
• Nie» 1930 1W1

100 ball . Gulden 170, — 4200, — 2323,85 2047,65 1986 . 50 3012 . 95
100 Schweiz . Fr . 80, — 1800, — 1138,85 976 . — 919,65 974 . -

■f 103,35 74 . 43 63,43 56,94 60,43

: tttng
alteu »
iben«- ,

Jugend -

1 Dollar
100 österr . Kr .

abqestempett
100 tschech . Kr .

4,20

die bis zu 10 Proz . de » Warenwertes für soziale Zwecke Beschlag -
nahmte , bis vor kurzem erhoben wurde . Die Forderung war von

den ArbeiteGt in der ZentralarbeitSgemeinschaft gestellt und unter

großen Schwierigkeiten durckgefttzt worden . Ais die AuSfubrobgabe

aber in Kraft trat , ging die Valuta stark zurück . DaS Ergebnis

war . daß die Abgabeiätze ermäßigt werden mußten , bei vielen

EBaren betragen sie nur noch wenig , Prozent , für ganze Kategorien
kam der Zoll ganz in Forlfall . Dieser Regelung konnten die

Arbeiter ihre Zustimmung nicht grundsätzlich versagen , weil sie

sonst «ine weitere AuSbrettuttg der Aibeitslosigkeit bcgülisttgt

hätten , weil nämlich sonst viele Exportindustrien ihre Betricöe ein -

schränlen oder stillegen mußten .

Jetzt kommt di « Entente und verlanflt 12 Proz . de » Au » -

fuhrwerieS in einer Form , die votläufig keine andere Möglichkeit
ostenläßt . al » die Erhebung einer Exportabgabe .

Die AuSsuhrabgobe soll gleichzeitig Mittel zur Wiedergnt »

machung auibringen und die Länder mit boher Valuta vor der

deutschen Schleuderkon lurre ' nz schützen . In Wirklichkeit

zerstören sie die deutsche Kaufkraft . Wenn tn den Vereinigten

Staaten ebenso wie tn England und schon länger in Holland Be -

strebungen im Gange find , die Ausfuhr zu finanzieren und so di «

valutaschwachen Länder zu Abnehmern ihrer War « zu machen , so

werden diese Abfichten scheitern an der nackten Tatfache , daß dir

deutsche Industrie in ihrer Gesamtheit eine so

hohe Ausfuhrabgabe nicht ertragen kann . Damit �
schwindet ja di « Ornndlag « dieser Kredit « , denn di « deutsche Aus »

fuhr ist in ihrer Existenz dedrovt . Damit schwindet aber auch di «

Möglichkeit , die deutsch « Produktion so zu heben , daß auS thr er -

bebliche Wiedergutmachungssummen herauSgewirtschaftet werden

Immen .
So find die . Pariser Beschlüsse ein Widersinn von Ansang bis

zu Ende . Wie man schon bisher über die dentfche Leistungs »

Unfähigkeit geklagt hat und trotzdem die deutsche Kohle , di « an die

Entente geliefert wurde zu dem Inland « - und nicht zum Welt »

Marktpreis berechnet », so baut , man jetzt ein System der Leistungen

zusammen , deren eine die ' anbere unmöglich macht .

Da « Ende davon ist . daß di « ganze Frage� der Wiedergut¬

machung durch deutsche ( Gegenvorschläge noch einrfol von vorn an¬

gefangen werden muß . Hafte man bisher die WiedergutmachungS »

frage al » da « Loch in der deutschen Wirtschast angesehen , das jede

Kalkulation unmöglich machte , so wird jetzt der Abgrund zwischen

dem , wal man bei gutem Willen leisten kann und dem , was ge -

ordert wird , immer größer . Es wird den deutschen Unier «

Händlern nicht leicht sein , überhaupt positive Vorschläge zu macheu .

nachdem man gesehen hat , wie in wenlgen Stunden die kühnsten

und unsinnigsten Projefte zu kategorischen Forderungen gemacht

werden .
Und di « Ungewißheit über dir künftige AirtschaftS - und

Valutagestaltung bleibt noch für unabsehbare Zeit . ,

fius aller Weit .
Aufhebung eiaer Eiseubahndlebogesellschasi . Der Leipziger Kri -

minaipolizei ist es gelungen , eine große Eisenbahndiebcsgesellschoft
unschädlich zu machen , di « yuf dem Maadeburger - Thüringer Bahnhos

Bahngüter in aroßen Mengen stahl . Der Schaden wird wahrschcm -

lich in die Hunderttausende gehen . Es sind bisher 14 Hauptbeteiligte .
darunter acht Güterbodenarbeiter und ein Oberbahnasststent . der

Staatsanwaltschaft übergeben .

Fabrik aflonsfpl onage . Verschiedene Personen versuchten ein

Fabrilationegeheimni » der Pulverfabrik Rottweil an da « Ausland

zu oerkaufen . Gegen die Betreffenden ist Haftbefehl erlassen war -

den . Die Akten sind dem Oberreichsanwalt übergeben .

Sriefkaften der Redaktion .

«christliche Auskunft wirb nicht irtellt .

85, — 39,50 17,03 11,48 16,98 16,98
86, — 104, — 81,77 80,52 77,63 76,90

Die Kurse der Länder mit hoher Valuta sind also wieder ge -
stiegen . Der Dollar war gestern um 3. 49 M. teurer al » am Sonn -
abend . 10V Gulden kosteten 77,40 M, IVO Schweizer Franken
54,45 M. mehr al » am End « diu vorigen Woche . Die Kurse

| �
unterer letzten Tabelle vom 32 . Januar find somit wieder über afinsa . �' gwei�chuiV W° fifa ° rfit . Ä> w . . v - . -

I werictichute . rlnvcnfit . 971S8. flofttn undedeiuend : «er Belach d«lr «it von ptr
an V r ffr . it _ • . . . . . . . . , . . . . . Pfsicht oridildUU , »schul, . — «». 18. «nft,0fn »ei d«r « mencan «- lies «»mini .
Wie an dieser «teile wiederholt dargelegt wurde , ist der Stand nretiar . Wiipelmstt . 92. _ _ _ _ _

«. .
Sutfenftc

schritten .

» » - « - « - « - « > »

Die Kundenlisten
Hausbrand , viewerb « und Behörde »

siegen an unseren Lagerplätzen :
LohmLhlenstr . 10 — 16 ( an der Wiener BrückeT
Planufer » 2 — « 5 ,
Zehlenvorf , Nene Straß « 14 »

vom 2 . bw 1 y . Februar , tägl . von 8 bi , 6 Uhr , - u - .

Wir bitten , die Eintragung dortfeibst oder durch unser Sauptbliro ,
Berlin �735 , Potsdamer St . 108 , gegenLorleguiig der v. l . April t92t
vis 3l . März 1922 gulttgen » rohlenkart « « vorzunehmen .

Soavlgsbütto A . - G .
Auf Wunsch Lieferung frei Hau « .

iflügel .
Ustouf ,

rureu .
1 * 1 ?

Kaulen Sie

p m

SPEZIAL - AftZTAa� . f au�v !

Dr . med . Karl Reinhardt
Potsdamer Str . 117
®»! ) aii6Ltmd ) fd)8>f eil « u-ocraltctfisr EfiBni s. langläht . dewäluif »
öfilocrfotrtrL ( Sprwftfl ' /ilS —2. Uj « —üabfitva . Sonarao t/,N —1.
AutUSrfnde Broschilre mit BrichrDivung sämti . SeUperwIirriD tn

Nfm Nao « « aeaen Lmsenvunp von M i . S0 portofrei

m

bestes

Seifenpulver
Preis Mk . 3J15 das PakeL

AUeinig «

( tefkel A a « , POaaeläor « .

«rfchlofffNfM

Tuchfabrik - Niederlage
'

von » . L. mprecht , Bettln - Zreplam , Bouchoftr IT ,
vertäut l C. m« . - , B�e « st » S « zu Faviitprftsen an Privat ,

� � . .. . „

BrilTanien
Ccrlcu , Platin .

kanft
Bruck

„ Veritas "
Jägerstr . 10 .

öebwerbönge
•iiit ttilecn tkt irt «n chrad von fichverbürigtrit

elektrische Hörapparate .
Prod - irvvuns - ISorami , RurUtftiabm «.

® Majofone tv . m. b . H. , Berlin L. �,
> �Zeue Schandonler Ctrabe 10.

ttümorrkoi�en * Ltublträxkeit
Veklaneon Sie koatontral »liGlUdrUcti « »rrUIcti « vruckacdritt
0r . S««t >varS ck 0t «. Barita tti . Potidimer ftrttt 1044.



MliW Ziest - und Einzelpaare
Nach beendetem Inveniur - Ausverkauf sind elne größere Menge Rest - und Einzelpaare übriggeblieben ,
die wir in den Znnenräumen unserer Geschäfte übersichilich zusammengesteltt haben . Wir verkaufen
diese Restposten , ohne Rücksicht auf den früheren Wert , zu den fabelhast billigen Serienpreisen

so2S50 8850 98so 12850 148
Es befinden sich darunter schöne hochpreisige A- tilel , die aber nur in wenigen Größen vorhanden sind

Winter - Artikel
und Damen - Tanzschuhe

Extra billig

Bekanntmachung .
Auf Anordnung Obff

verNcherllNgbaMtrüK ' . �z. L. rlui
ilt die Zvdöb
Znnnngs - arontentaff » d« r
Domenmiinlet - Schneider -

Innung
auf eigenen Antrag ab 31. De¬
zember 1020 onfgcISN . Forde -
rnngen . welche binnen drei
Monaten nicht angemeldet
sind, werden als verfallen er-
klärt , ausgenommen Berfiche »
rungsansprüche

Der vorfland .
I Magnu « . Borntzender .

Spezialarzt
f Syphilis , Harn- . Fniuen -
leld , Schwache , Beinkranke
Behandig . schnell , sicher
u fChmeril . lnDr . Homeyer
&Co. konz . Lab. Blutunter¬
such . FSden im Harn usw.

Friei!r{Eöstr. 6I. pShk
rnr . lo-i , 3-8. Sonnt 10-1
TelUahl Separ . Oamenzim .

Kupier
Messing , Zinn nsw .

öoecksiUier. Zahngehisse,
Fiatin-, Gold-, SiiiierM ,

kauft

Brnnnenstr . 1t

Beusseistr . 29

Fennstr . 48

Weidenweg 72 .

mit fahlem Teint erlangen
rosige . blOhendfrische Öe-
sichtsfarhc durch . Jugend -
rote ' , das einzige Wangen -
rot v. lebenswahrer Natür¬
lichkeit Fl. M. 7. 50 u.
M. Ii —, Creme Korallin ,
Naturlippen rot verschafft
Rosenlippen v. wonniger

Weichheit , M. 8. —. ,
Otto Reichel , Berlin <8

�SO�EiaenbahnstrJL�

tanschön , üufteeft preiswerte
Koufgelegentzcit . Sarantie , freie
Lteisrung . Wiesner , Dirckien ,
ftrageZS . AIexondrrol - ' tz —»Irfe .

MÜS sstelle
Outen ,

Grüner Weg 80

zahlt Tagespreise für

Knpfer ,
Blei, Zink etc .

K
enner

auen

apitän
autabak

Za haben In den meisten
Zigarren - Geschäften .

General - Vertrieb :
C . ROber , Kerlin

Lichtenberger S tralte 22
( Kgst 3861. ) *

li�tsoTorl
niaVier Kart &rst 8139 .

Erlebtes und Gesehenes

In Preußens

» schimmernder Wehre "
von

Willy Möbus '

— Prele 2,40 Mark -

Sortünentshoctili. Vorwärts
Berlin SW 68, Llndenstr . 2

3ieiu . Zinn
Altmetalle kauft su höh .
Preisen Zinnschmelze
Prlnzesa . - Str . l7 . Mnl 146. N

Stiller
iKiSKlUliin�

K. nder - Stiefel
und Kinder ' Hausschuhe

Extra billig

' r Wr ..

nur

liegen die Kundenlisten aus ,

jede Menge frei Haus , beim

ROHLEN-
EHRHiRDT

NW . 87 . SCHLIESSFACH

TEL . : WILHELM 7111 - 7112

1. Morsestraße, Haus EHRHARDT

2. Tile-Wardenberg-StraBe2I-24
3. Knesebeckstraße 3

Eintragungen werden per Post erledigt

l x Auf Wunsch Vertreterbesuch

Zinn u . Blei
sowie alle Altmetalle kaufen

zu Tagespreisen

MetaiiSGtiinelzwRrke,
Waldemaratr . 74 .

Teiapboni

Za tci kaufen l

inseanun

AiuOgs unserer eigenen Konfektion , aus guten , haltbaren Stoffen und Friedanizutaten verfertigt .

Chevot- Anzüge Jilftrengo , 1- M. 2 raihlj
sehr preiswert �290

Cheviot- Anzüge JäS 320

Cheviot- Anzüge ÄÄ 360

Cheviot-Anzüge 390

Kammgarn- Anzüge
klaa ■ achw , a. pr. frs .
Sloff�auÜgT . prsv U. 440

Farbige Anzüge hÄÄ « 280

Dunkelfarbige Anzüge 340

Cheviot- Anzüge �Älatr� ' S 410
Diese Preise sind für ßrustwelte 68/70 berechnet ; jede weitere Grösse kostet
| e uaob QueliUU 10 bia 30 Merk mehr , jede kleinere Grösse «beaeovlel weniger .

Hute / Krawatten / Serviteurs / Kragen / Hosenträger / Socken / sehr billig.

Kur
»IneVefkiufssicüt

Nur

Baer « Sohn
Chausseestraße 29 - 30

Keine

Fdlalen mehr

Nur

Eigenheime !
Wir beabsichtigen in unmltletbarer Nah « des

Itfibesbefmec Platz «.
«in « Anzahl tfigentzeitn « von 5 61 . •
Zimmern mit tSorfen zum Preise van
200 000 bis 280000 vt . zu errichte ».

Derartig » Bauten unterliegen mchi der
Kwangsmirischast a. Zwangaeinguarticrung .

Sieflittanten et halten nohere Auotnnst in unserem
Bureau , Charlalfenstr . 60 .

PerUnifche Badeo - Geiellschaff .
WM>>II ! IIW! 1I ! ! ! > !I!I! I W » >»> > » >> .

_ _ _

Sanben ' Kolonisten
KatuUeiterwagen

Zusammenlegbar — praktisch 4SA
Vorzugspreis bis I. MSrz 1921 lÖW jUci » N

8ohantt Becker , Potsdamer Str . 81a

8t/ «

Pianos - Flügel
�brauchte, Dckmnteste «trmcniuftrmnrute : neue

»r « S» Auswahl

GtetS Gelegenheitskäufe

Pianohaus , Alexanderfir . 37
gegenüber palfzeiprSstdiJ »

xk . i «lcaizk > uii

Brillanten , Perlen,
Uhren , Platin - und Goldbrach . *

G. Schliephacke ,

SteHenanflebote 1

Stenotypistin seülS�S
mhgiichfi zum sodartigen Antritt «efuetz «. Bedwgung : Mitglied
einer Afa- Organtsatto «.

Nur schrlsNicha Bewerbungen erbeten au die

�reigciverkschaftliche « etriebsrätezentrale
( SO 16, Engeiuser 15, zweiter Sos, _

Infolge Ausscheidens des Stellrninbabers ist die Stelle eine »

besoldeten Stadtrats
der Stadt Niel mit einem Techniker zu besehen.
lehung kommen nnr solche Herren in Frage , welche
bau gründliche Erfahrungen besitzen. Die Wahl
Grund der Echleswig . holsteinifchen ' SIijdieordnung
Gesanuheit der�wadldercchtigtcn Bürger aui 12 Jahre .. . . . . p#n

Für die Se¬
im Stabte .

«rfelgt auf
i durch dir

_ _ _ _ _ _ _ _ _I PH Zwei" zu zwei ZähreuMMw
um ÜOO M. und zweimal um je 1000 M. bis 20000 M. Au »
zurzeit lg 200 M. steigend

wärtige , in gleichwertiger Stellung zurückgelegte Dienstzeit kann
auf das Besdidungadtensiattcr anuereuinei werden . Neben de «
Geha' . t werden orte - tsttass « B) , Teuerung » und ÄtnticrjBlogr «
uckchf!staatlichen ' . runbiützcn gemdhrt .

Jle Beitrage zur P�ootitzial - Witwen- und Batsenkasse trtgt
die Stadt limzugakasten werde » nach den hier besiehendru
Vesttminungen eriiaUet . Zur Fortführung eines Nebenamt ».
oder einer entgeltlichen Nebenbeschäsiiguiig bedarf es der G »
nehmigung der Gtadtkolleglen .

Bewerber werden onigefordort . ihre Meldungen unter Bei »
fügung eines Ledenslaufes und von Zeugnissen dl . zui »— — — - - an den Vtabto�ordnaten - Uorstohar

einzureichen . Borstellung nur aus de»
sonderen Wunsch.

Ät » l , den 20. Januar 1921.
Der Stadtverordneten - Borsteher .

Spiagel . 135/6

20 . Februar 1921
In ftiel , notbau . ,

Tüchtige

lür

Lebensmittel
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

i . Jandorf & Co.
Charlottenborg

Wllmersdorfer Str . 118/119

»Preis

5600 und 3760 Kw. , Fabrikat M. A. N. und S. S. W, 6060 V. .
3 00 Urodr . 13 Atm. 325" C. — Anfragen unter 4. C 130�«"
Oaaan osans an * i�k .atz/Hiv

für Kupfer , Messing , Rotguk
usw. spez Zinn und WelB-

metall erzielen Sie

Adalbertstraße 4

u. Prinzenstraße 101 .

Für das zahnärztlich� Institut einer größeren Verwaltung werden

ZahnSrzle oder Zahnärzfimieii
unter angemessenen Honorar - und Vertragsbedingungen gesneht .
Offerten unter D . 18 an die Hauptexpedition des Vorwärts erbeten .



\

Wirkwaren

Unterhemdchen ak
weiß , fein geifaidtt

............
. . 4

Beinkleider
1075

weift oder farbig

................
19

Damenstrümpfe 895
Damenstrümpfe
sdiwere , pr - KumiseldeJelnesGewebew 9

Damenstrümpfe S
Tramateide , Mbwarz , feines klares
Gewebe , mit FloransaU u. Floi sohle « 3 «

Trlkotfa�en
Hemdhofen wnSn4iS24 "
Herrenhosen ' �' " ,
gestrickt , 3 Gröfecn

Herrenhosen

reguUr

makofarbig dQ 5#
3 Gröben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
" r9

Herrenhemden Sg
3 Gröben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
�9

Oberhemden Srtn *
makofarbig mit Einsblzen , 3 Gröben

Trikot , �Q75

Hemdentuch
kräftige » Gewebe

. . . . . . . . . .
. Meter

Reh - Nesse !
ca . 90 cm breit . . . . . . . .. . .Mater

Renforce

9S0

I08B

,I350

auf welbem Stoff , moderne

Elsassar Qualität

. . . . . . . . . . .
Mater '

PerkaI . ,0 . ,o . b" . h" Ä. " I290

Lodi - oder Aumholttmusler

Tableitdecken ca . 20/30 . . . . 225 Kaffeewarmer 3 teing . . . 125
Deckenteileca , 27/27 . . . . .. . . .2 Kissen m» Rod . wand . .

. . . . . . .
1450

Taschentücher . . . . . . . . . . . .345 Waschtischgarnitur 5ieiLl450
Kissenstreifen . . . . . . . . . . . . . .375 Läufer 40/140

. . . . . . . . . . . .
1 850

Schoner ca. . . . . . . . . . . . .525 Mittendecken ea. es/es . . . 1850

Oardinen - Einsätze
Serie

Meier 2 ® 3 ®
Wäsche . Stickerei

gute haltbare Sloffqualllöten , In vielen schönen Mustern

Serie 12 3 4
—

sss 265 290 450

Spitzen oder Einsätze

Wäsche - Garnitur SÄÄt & Ä 9850
Baumwolle , sterkffidlg

Serie

Meter

BQslenhalltep
aus festem Stoff mit Lan < 095
guettengarnierung

. . . . . . . .
®

Bflsftenhaiter
Trikotgewebe mit Rttcken -

schiuss

................

1450

- 4j "195 2 45 i63 295

T a g h e m d
für Herren , gute Qualität �QSO
mitFältchen verarbeitet

achthemd
für Herren , pr . Renforce Q 50

BeüB- jüllance -Slrafie firolie Franblurler Slrslie BmniienstraSe Kelüsaser Dasra Wlüaersilorfer Siraße farbigem Besatz . , w ®

(�Theater,liclitsp »ele etc. �|
Opernhans

Fidelio
7 Uhr

Schauspleihaas
Die Sternc -

_ _ 7 Uhr _

Deutsches Theater
» L' hf : Cäsar und Kleopstra
Mittw . t : >C<sir u. Klevpatra

Kafflinefspiele
T »ü. : Der patbetiüclie Hol
Mw. lVa : Der pathetUche Hui

Kr. Schauspielhans
( Karls (raflel

7 : I Jorlar . üevcr : 25 Abt. iAb . )
Alw. 7 : Flor . Ot) er ( 27. Abl. 3. A. )

. Theater U d.

tfiniggratzer Str .
Täglich 7,15 Uhr :

Jekaterina

Iwanowna
( Lucio Höflich . Paul ßildt .
IJernburg . Pi uckl . Römer ,
Scliiegel , Marba , Lehndortl )
Sonntag nachm . : Rauoch

Komüdlenhaus
Vü*: Die Sache mit Lola

mit . »tax Patleiilterjc
Somit , nachm . : Herr Mlnisler

Berliner Theater
*4$ Uhr : Die » panlucbe

Nachtigall
Operette von L e o r a 11 mit

PrltziMassary
Hans WaflsmaoD , Bmiuv
Sturm , • H. A. Robert ».
Keinbold Pasch , Olga Engl
stg . nachm . : Oer letzte Walzer

Besidenz - Theater
Täglich ?>, Uhr :

Lsiiy Winßernieres Fächer
Amstldt , Sandrock , loelle ,
Korrf . Falktnctcin , Ott »,

MameioK , Vallenfin
Shnntag 4 Uhr , halbe Preise ;

Die Frenndln

Volksbühne
Theater am Blilowplatz .

- lach Dsniasküs � 3-
Uhr : ' Teil .

Trlanon - Theater
a: Das Wundermittel

Käme Haack , Julius Palken
"ein , Paul Morgan , Kurt von
Möllendorn , Luise Werdt -

fneister , Alfred Haast ;
Sonntag 4 Uhr. halbe Preise :

Kammermuallc

Kleines Theater
Unter den Linden 44.

Täglich ' / . »Uhr:
CananovaM Mohn

Lustspiel von Rudolf Lothar .
Hans : Arnstadt ,

Eugen Burg . Mady Christians .
Hans Albers . Hefnr . Schroib .
Morgen u. tolg . Tage 8 Uhr :

Casanovas Sohn

Lessing - Tiuater
Heute hl » Donnerstag ?>/, :

Ein idealer Gatte

Deutsches Kßnsiler-Theater
Allabendlich V/t Uhr :

OieScheidungsreise
mit Max Adalbert und

Trode Hesterberg

Oentrnl - Tlieater

i ' /, : Freu Bärhel foperette )
Oenx - rhes Oprrxihana

7 uhr ; Rjgoletto
Kpledr . AV! lholin « t . Tti

v�uhr - , Bobeit hie Tänzerin
KI . Hrhanaplelliana

uhr : Reigen
Käbliiisclie Oi»#»r

7. / . U. - Baroneßehen Sarah
fdantnipS clh hum

?»/, Uhr : Arnold Rleck in '
Die üchwebende Jungfraa <

1letropol - Tli� » rer i

u. Joüandweibchen ;
SesucH OprrotteatheAt « j
i/zu . ' Yn- Shl tanzt
Aieuea Vulkuthcatcr

0 7»/ , Uhr ■

BeaumarcliatsQ. Sounenieis
• « hUicr - Tlioni . Chart . 1

7,/2uhr : Helden
Thalia - Thea trr

7». ui . r Mascottchen j
Th . a «n \ ' » UotiilorT | ,latv .

i ' Uhr : Venn tZehe emacIit
: Theatex » de « WeaTeiia

7t/ . uhr : Scbwalhenlrachzelt
Th . t . d . Kommandantenatr .

DepferjöngieAilolar
AVallncr - Theater

Sf? Der Geiger von Lugano ;

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl. ' /iS

Nur noch bis 3. Febnior ;

Der Fehitriit einer Frau
Freitag , 4. Febr. . tum I. Male ; |

Der OroBfüiMst
Berliner Posse in Akten
Sonntan Eine fidelc Ehe. '

KSnigstadt - Theater Polles CapHce
. Am Oranienburger Tor
♦ Täglich Vs8 Uhr :

Pfeffer und Salz

Der schlaue Theophil
Der Doppelgänger
Telephon

Dahnhof Jar . nowirzbrücke
Tflgi. 7. 30 Qala ' Sfinxer

Im Ballsaal T A N_ Z

Reiehsliall . -Theater
Abds. Vi, II. u. Sonnt .

' nachm . 3 l ' hr :

Dir , James Klein
Heute

iOleoatHg , I. Pebr . ,i
abend : 7' , Uhr

Zum ersten Male :

üadame Oubarrys |
Lieheslehen

J Großes blilorisches j
I Ausstattungsstfick in I
1 4 Bildern , InSzene ge-
I setzt vom Direktor I
I James Klein . Unter |
I Mitwirkung derweil
| hertthmlbn , aus !
| Amerika zurdckge - i

kehrten
ICoh ' Siizifä ' sOräfinl
| lädllile ul Dubarry f

ISO Mitwirkende 1
1 VorverKaut ab 10 Uhr 1
lan derTticaterkasscI
| sowie Invalidendank |

und Wertheim

Steföuer

Sänger
Ncnm. halb . Pr. !

Kdtnirals Palast
7' vDie reten Schuhe

I Morg. 7' >, : Pllrt In St . Moritz

Potsdamer Str . 38
Turmstr . 12

Alexander pl . ' Pass .
iN ' urnoch ois Donnerstag |

Präsident Barrada
mit

1 MkViael Bohnen 1

8 Friedenau , Rhclnstr . 14 1
Pela Negrl

In : MARTYRIUM .

Norden §650

MChzdk Vartete - Caie

JHoritzplatz
OrunlcnstraEe 53 54

Täglich 8 Uhr :
Elite ' Progra m m

— KeueWelt —i
Arnold Scholz

Hasenhelde 108 - 114

Heute , Dienstag , d. I. Febr .

Bayer . Bier - Fest

Prämliernag des
IBngstan a « : iCan

Zopfas
Drei bare Geldpreise »

300, 260, 100 M.
An lang 6 Uhr

SKapellen . 30bnyer . Modi
Anmeld . b. OViU a d Kasse

PHILHARMONIE

Sinfoaie - Sonzert
des Philbarm . Orchesters

Diri " Prof . IL Hazci
Sinf. C- durSchube : t ; Sol :Veit.
Anfang « Uhr Gintritt 3 AI.

Februar-Spielplan !
JlO - . v ' ea türKeriin - Mgi

Kapitän
Schimpansen - Dressur

Neu fOrBerlfn *

» i i .

Ab heute 1 Ab beute I

Rose- Theater
7« . u : Deserteure

SchaH und Rauch
im üroBen SchausplCThaüs

Dir . Hans v. W' olzogen .
Telephon : Vörden 8MJ.

Konz . TV» U. , Beginn 8>/ , U
Da « große

Februar • Programm

Die Rose m Stambul
mit Mlzzl Delorm
und Arnold Rleck

Behrenstraße 34
Allaaendlich V\ Uhr

Der lästige
SPIELPLAN

P. H. Vos »
Lars Boellcke

Lamarosa
Geralde « Gerda

Lene Neumann
Tom- Vleblg - Trlo

Paul Goldler
Alaska dt Rako *

Carl Christoff
8 GHz Gregorl
Walter Steiner

Hai - Jnng - Truppo

CoKordia-Palast-TliMtfir
64 MnbrroolttaSe 64.

Filmschou :

Die Keüung der

Prinzessin fierapinka
von

Ein Spiel In 2 Akten
W. Schnackeoberg und

Obarell .
eirolle| 1# der TitelT ?lle Ljda Salmentrra .

AnnyMylos mit ihren lo Frauenschön¬
heiten . — Gastspiel Peter Patbö und
Ronny Johausten in neuen Tanz -
schOptungen . — Original 8 Lias .

3 Colllns
Außerdem K erstklassige

weitere A' S- haunummem I

Rärin und Merten
Hawai Spieler
Neu fQrRerlin ßßjQj

Macfords
elektrische - pieluhr

nß - Nett fürßcil nTpB
Janka v . Kßwesd

die Reiterin tu Weiß

TO frager
mit neuen Vorträten

Mp- Ncti fOrBerlin - WBa
Zwei Haparandias
Skandinavischer Tanzakt

HVNen fiirBerlin - ggg

Alarja Nina
Slowakische a. MähriscWe

Lieder im Tanz
SOT - NeofOrDtrlia - fM

Vier Orellys
Elastische Gquilibnsten

ga�Neu fdrRerlin - gHI

Radjah
In Ihren Tänzen

Chester Dieck
SensctionellerRadfahrakt

R . u . W. Roberts
Akrobatische Szene

■BT' Neu tOrBerlin - SBO

Steckers
Wunderdären

Vorverk . an der Kasse 10 —2 Uhr
sowie A. Wertheim u. Invalidendank .
Sonntags 3> , Uhr halbe Preise

Tägl. 7' 5, Sonntag 3 Uhr. (
| Watts amerik Hlnrlchtg . I

Turmsciltänz Liepelt Nurl
1 noch wenig Tage Oret ' ls |
I Traum . Vorverk . Tietz u. |
I Circusk . Donnerkt k Vorst

"

MMüMes
erste Marken , zu soltben Preisen
mit Garantie . -

Bureamnöbel unh sämtlicher
Bureau bebarl .

Gedr . MillMle
C 19, 5t,betBtoh « 3.

Brillanten
Perle n,8mapagde

auch ganze Rachläfle , kauft zum Höchsten Rur ,

W, Weisager ,
Leipziger Slcoste 112 , ßlnpoiip Mauerstraie

Gegen

oeitpenbe man als nie

Kurunkel
us nie ' Serben bes. äu§eciu6 antoenJ

' Helkosi « .

pelikan -Apocheke - . S- Q. - . :
Zentrum 2736.

Theater am hoethuserTne
» Kottbuser Str . 6

TSgl 7V, und Sonntag
nachm . 3 Uhr f

Elite - Sänger
■> Zum Schluß :
| rtTannhäuscr44

( Parodie )
Na ehm. halb Preise
Vorv. 11- lV, u. 46.

Anna Bolevn Konditorei Neuköiin , Boddlnstr . 65
w am Rathaus

BUHnentchau :
4J96K Die groben

Ourlete - Utltatlionen

am Rathaus
InGme Musik s • : Neu renoviert

Eigene Konditorei .

Residenz Rasioo
Blumen flr . 10

liÄKir . Ball
( üt ble ältere zugenh .
Nur Ztnnbtänze

I Ans. Wöchig. 6, TonnLö Uhr.
\ Eleganter Saal Hie 100 bis

IW Personen noch frei .

Sotorl lieferbar t
Präzisionsarbeit für Dauerbetrieb
Eingebaute Magnetzündung

Fabrikat Zschopauer Maschinenfabrik

Generalvertrleb fOr GroS - Berlin o. Umgebang :

Klelnmotoren-Veitrielisges .
Berlin , Potsdamer Str . 123 b. Tel . Kurt . 6919

Achtung, JabrtFen � Drbeiterräte !

Billiges Brennholz !
m M» « dag . aen » L Zannor . gelangen aus unseren Lagell� - " "fennftr . 22 —26 :Plätzen <im Rohlenbahnhos

_ _ _ _

,
MW CO. 500 Rm iroffme ..

ZU 05 » . per Rm oeflen sofortige Barzahlung in kleineren tmb
größeren Posten , ftdoch nur von l Rm auftoärts . zum Berkäuf .

Ferner ebendaselbst : 64 ? "
co. 2000 Ztr . prima Irorkeuer , pommrrscher Bcruntors
zu 1L50 m. per Zentner .

Llohlenkontor Wedbing . ®. in . B. H.
1 N 39, Frnnstr . 22 - 2«.

3000 "f"
NW 87 , Schließfach
u Wilhelm 7111 - 7112 : :

mehr Bewerber zum Preisausschreiben haben sich bis Jetzt gemeldet

Rätselslösung : den 2 . Februar

Kohlen - Ehrhardt = m. sä £



5. Deukschkand darf Frugzeuge bei seinen Polizei sormatio »
nen nicht oerwenden . Um die Anwendung des Artikels 198 . der
ihm den Besitz aller Luftstreitkräfte für 1) e e r und Marine
untersagt , sicherzustellen , muß Deutschland außerdem diejenigen Be °
grisfsbestimmungen anerkennen , die von den Alliierten aufgestellt
werden , um die zivile Luftfahrt von der durch Artikel 193 verbotenen
militärischen Luftfahrt zu unterscheiden . Die alliierten Regierungen
werden sich durch ständige UdHrwachung oersichern , daß Deutsch¬
land diese Verpflichtung erfüllt .

Schlußbemerkung .
Die Alliierten haben zu wiederholten Malen die Schwierig -

reiten berücksichtigt , die sich der Deutschen Regierung bei
der Ausführung der ihr nach dem Vertrag obliegenden Verpflich -
tungen entgegenstellen . Mit der gegenwärtigen Rote bewilligen sie
ihr neue Fristen . Sie hegen die sichere Erwartung , daß die
Deutsche Regierung die alliierten Mächte , die ihre früheren Eni -
scheidungen bestätigen , nicht in die Notwendigkeit versetzen wird ,
die e r n st e Lage ins Auge zu fassen , die entstehen würde , wenn
Deutschland weiter seine Verpflichtungen verletzt «.

würöelosigkeit .
In Paris zerbrechen sich die inte , alliierten StaaiSmänner die

Köpfe , wie schwer die Last wohl werden lönne , die man dem
deuischen Volke auferlegen will . In diesem Augenblick werden die
Noten veröffenili - bt , die die alliierte Rechnung entHallen .
Die gesamte deutsche Presie ist sich einig darin , daß die Forderungen
unerfüllbar seien und daß da ? deutsche Volk zu ' dauerndem
Sklaventum des SntenlekapitalisinuS verurteilt sein würde ,
wenn die Hunderte von Milliarden zwangtweiie eingetrieben
werden svllien . In allen Berliner Blättern kann man moralische
Entrüstung darüber finden . Um so mehr al » heute schon daS
deutsche Volk durch Unterernährung degeneriert ist ,
Arbeitslosigkeit in ungeahnter Schwere auf ihm lastet und der Aus «
blick in die nächste Zukunft mehr als trübe ist .

Zur selben Zeit aber , da die Pariser erdrückenden Forderungen
festgestellt werden , veranstaltete der . Verein Berliner Presse ' einen

großen Ball , zu dem die Koryphäen de « öffentlichen Lebens
feierlich geladen waren . Minister und Gelehrte , Künstler und

Kiipstlerinnen , Vertreter der deutschen Behörden und der fremden
Diplomatie waren der Einladung gefolgt . Freudestrahlend be «
richtet das Zentralorgan der Koniinentalpolitiker , die „Vosfische

Zeitung ' , daß ihr Ehesredakteur Georg Bernhard al » Vorsitzender
des Vereins die . unübersehbar große Zahl der Gäste ' begrüßen
durfte . Unter ihnen den italienischen Botschafter , den schwedi «
schen Gesandten , den ukiainischen Gesandten und zahlreiche Mit -

glieder der diplomatischen Vertretungen Amerika » , Belgien » . '
Griechenland » , Hollands , I a p a n ». Litauen » , Rumänien » usw .

Lorschrift für Besucher war . daß Herren im Frack und
Damen in ausgeschnittenen Kleidern erscheinen mußten .
Daö schwerindustrielle Scherl - Blalt bringt denn auch am Montag
bereits eine Serie von Bildern , die eine Reihe von Damen in ihren
besonders auffälligen und kostbaren Kostümen darstellt . Mit

schmatzendem Behagen wird da die . weiße silberdurchwirkte
S a m t r o b e mit seillicher Schleppe und altrosa Pleureuse als

Fächer ' , oder die . schwarze Goldbrokattoilett « mit

Gürtelschicppe ' oder das . türkifenfarbige Samtkleid

mit Goldapplikation und Perlen ' oder ein schwarze» Abendkleid

mit Perlenbehängen und einem orientylischcn Kovfputz ' oder ein

. Goldbrokatkleid mit Goldkrinolirze , schwarzer glänzender Seide

und grünem Chiffonschal ' oder ein . spanisches Spitzenkleid
mit Atlas und Traubenbehängen ' oder schließlich ein . Gold «
brokaikleid mit Sp ' rtzenübermantel und roter AmarylliS ' geschildert .

Die Herrschaften , die diesen Ball veranstalteten , sind die . Führer
der öffentlichen Meinung ' ru Deutschland . In den Spalten ihrer
Blätter bringen sie Klagelieder über die Rot der deutschen Kinder

und den Zusammenbruch der deutschey Wirtschaft und Danksagungen
an edeldenkende Menschenfreunde außerhalb Deutschlands , die für

die deutsche hungernde Jugend Lebensmittel besorgen . Sie selber

aber empfinden nicht , welchen Schaden sie . anrichten , indem sie
in der Zelt , da tiefste Trauer und Empörung da « deutsche Volk

beherrschen müßt « , den Pseudoglanz und die Pseudoeleganz
einer untergegangenen Welt den Ententediplomaten vor

Augen führen ! Man kann wirklich neugierig sein , wie die Be -

richte dieser Diplomaten an ihre heimischen Regierungen ausfallen ,

wenn sie die wirtschaftliche Lage Deutschlands schildern wollen und

sich dabei an die eleganten Roben und den protzenden Reichtum

hallen , der sich auf dem Ball der Presie breit machte .
Die Veranstalter empfinden augenscheinlich ouA nicht , wie

aufreizend solche Veranstaltung und die behaglichen Schilde -

rungen darüber aus das darbende Volk wirlen muß . da » zu

Hause am Nöiigsten Mangel leidet und oft Kinder wie Erwachsene

ohne Unterwäsche daher lausen laffen muß . Aber wenn sie schon

lein soziales Empfinden für die Nöte der Zeit haben , so hätten

sie ivenigstrnS soviel nationales Selbstgefühl hobew sollen , daß

sie nicht zur gleichen Stunde Feste feiern , da man in

Paris das Vernichtungsurteil über die deutsche Volks -

wirlichait fällte . Sie wiffen doch sonst von . nationaler Würde ' so

geschinalzen zu reden . Warum üben sie sie nicht ? I

Die Kommunisten unö Hbersthlesten .
Die Kommunisten haben kürzlich erklärt , sie hätten ihren

Anhängern in Oberschlesien die Weisung erteilt , weder für

Deutschland noch für Polen zu stimmen , sondern für S o w -

j e t - R u ß l a n d. Kein Zweifel , daß diese an sich blödsinnige

Parole nur vou einer äußerst geringen Anzahl von Abstim -

mungsberechtigten befolgt werden wird . Wenn man jedoch

den B e ' w e g g r ü n d e n der Kommunisten oder ihrer Acos -

kauer Auftraggeber nachgeht , so ist die einzige plausible Er »

klärung für diese - Stellungnahme die folgend «:
In allen Dingen betreiben die Kommunisten systema -

tische Katvstrophenpolitik . Erst die bestehende Ge -

sellschaftsordnung restlos zerstören , dann auf den Trümmern

des Kapitalismus den Sozialismus aufrichten — d a s ist die

komtnunistische Losung , die übrigens mwerhüllt in Dutzenden

von Flugschriften , Aufsätzen und Reden von führenden deut -

schen und russischen Kommunisten ausgegeben wurde , und .

wenn auch für die ganz « Welt , besonders für das besiegte und

' errüttete Deutschland gilt , wo das Zerstörungswerk ver -

hältnismäßig am leichtesten zu vollziehen wäre .

Wenn die Kommunisten nun , als einzige Partei in

Deutschland offiziell die Parole ausgeben , n i ch t für Deutsch -
land zu stimmen , so hat dies seine bestimmten Grunde : sie

wissen , daß der Verlust Oberschlesiens den Zusammen -

bruch der deutschen Industrie und überhaupt der

gesamten deutschen Wirtschast bedeuten würde . Wie Deutsch

land , dessen notwendigster Kohlenbedarf durch den Verlust der

Saargruben und durch das erdrückende Kohlenabkommen von

Spa ( das nach ftanzösischen Wünschen jetzt noch verschärft
werden soll ) bei weitem nicht mehr gedeckt werden kann , nach

einem Verlust der oberschlestschen Bergwerke überhaupt noch
wirtschaftlich existieren könnte , ist ein unlösbares Rätsel .

Die verblendeten Ententepolitiker , die zwar Hunderte von
Milliarden aus Deutschland herauspressen , gleichzeitig aber

ihren polnischen Satelliten aus Kosten Deutschlands möglichst
vergrößern und bereichern möchten , haben dies noch nicht be -

griffen . Die Kommunisten aber , deren Weizen nur auf einem

deutschen und europäischen Trümmerfeld blühen kann , haben
die Bedeutung der oberschlestschen Volksabstimmung sofort be -

griffen . Was ihnen bisher nicht gelungen ist , die Chaotisie -
rung Deutschlands und Europas , das soll ihnen dank der chau -
vinistischen Kurzsichtigkeit der Ententepolitiker doch noch ge -
lingen durch die Abtretung Oberschlesiens an Polen . Da sie
aber unmöglich die Parole ausgeben können , man solle für
das Polen Pilsudskis und Sapiehas , für den reaktionärsten
Und unmittelbarsten Gegner Sowjetrußlands stimmen , hoffen
sie den Sieg ihrer Ideen wenigstens durch die Anweisung der
Stimme nienthaltung herbeizuführen : Sie denken , die
Zahl der für „ Sowjetrußlano " abgegebenen Stimmen , die
sonst Deutschland zugefallen wären , werde genügen , um einen

deutschen Abstimmungssieg zu verhindern .
Wir sind überzeugt , daß sie sich hierin irren , besonders

wenn jeder cibstimungsberechtigte Deutsche seine Pflicht zur
Heimat erfüllt . Aber an dieser „schlauen " und „ konsequenten "
kommunistischen Taktik könnten die Ententepolitiker erkennen .
wohin dersVersailler Friede führt , wenn er
«strikt durchgeführt " wird .

_

Der §all Levi .
Die „ Rote Fahne ' hält es auch jetzt noch nicht für nötig , ihren

Lesern mitzuteilen , daß es im eigenen Hause brennt . Sie entrüstet
sich darüber , daß die . Freihell ' einen . gestohlenen ' Brief Levis ver -
öffentlicht , — Kommunisten tun so etwas nie ! — sagt aber ihren
Lesern nicht , was in diesem Briefe steht . Sie bezichtigt serner da »
unabhängig « Organ der Spitzelarbeit , weil es den geheimnis »
vollen Berliner Bevollmächtigten der Z. Inter¬
nationale einen „ fremden Mann aus dem Osten " genannt hat ,
das sei eine „ Denunziation " , eine „ Schamlosigkeit " . Der Herr aus
Rußland hat also nicht nur das Recht , in Deutschland Vorsehung zu
spielen , sondern es ist auch verboten , seinen Namen zu nennen ,
ebenso wie den Iehovos . Anderseits könnte man aber auch an den
Kaiser von China denken , vor dem sich jeder mit verhülltem Antlitz
auf die Erde werfen mußte , weil niemand das Reckst hatte , ihn zu
sehen .

Die „ Rote Fahne ' spiell offenbar auf die Möglichkeit an , daß
der Moskauer Nuntius ausgewiesen werden kann , nachdem
man seiner Existenz auf die Spur gekommen ist . Für uns möchten
wir aussprechen : wir wünschen nicht , daß dieser Herr ausgewiesen
wird , aber daß er den Mut habe , vor die Oeffentlichkeit
zu treten . Eine Ausweisegefahr würde für ihn auch gar nicht be -

stehen , wenn nicht seine Regierung , die ruffisch «, zu einem solchen
Verfahren das Beispiel gäbe , indem sie mit brutaler Strenge jeden
mißliebigen Ausländer ihren Grenzen fernhält . Wir wollten

sehey , was einem Deutschen in Moskau passierte , wenn er
dort eine ähnliche Rolle zu spielen versuchte wie jener Moskauer

hier in Berlin .
Im übrigen erklärt die „ Rote Fahne ' , daß die Zentrale der

L. K. P . D. zu der Angelegenheit „eine formelle Erklärung ' abgeben
wird , der sie nicht vorgreifen will . Warten also auch wir respektvoll
ab , was die Obrigkeit beschließt !

Ter Heilige Geist .
Ueber folgenden drolligen Vorfall auf dem italienischen So -

zlalistsnkongreß sei noch noch der Pariser „ Vie Socialiste " Nachtrag -
lich folgendes berichtet :

2lIo der bulgarische Kommunist Kabaktschew , der schon in
Halle aufgetreten und in Livorno in der allerhöchsten Eigenschaft
des offiziellen Vertreters der Dritten International « erschienen war ,
die amtliche Erklärung des Mostauer Exekutivkomitees vorlas , in
der der Ausschluß der Reformisten in ultimativer Form verlangt
wurde , widrigenfalls auch Scrrati und feine Freunde mll ausgeschlos -
sen werden würden , da ertönte plötzlich aus den Reihen der Tu -
ratianer der Ruf : „ Es lebe der Papaichewi " . «ine . Anspielung auf
den päpstlichen Charakter der Sinowjewschen Exkommunikationsbulle .
( Der Papst heißt im Italienischen „ Papa ' . )

Sodann nahm aus den Reihen rechtsstehender Delegierten
«ine Taube ihren Flug , an deren Fuß mittels eines Bindfadens
ein Brief hing , der mit einem riesigen Wachssiegel ver -

sehen war . Die Taube flog minutenlang aufs Geradewohl im

Kongreßsaal herum , um sodann , wie behauptet wird , über dem

Haupt des bulgarischen Moskau - Runtius mehrfach zu kreisen . Do

erhob sich au « den Reihen der Rechten und auch des Zentrums der

hundertstimmige Ruf : „ Papaschcw ! PapaschewI " , während andere

Kirchenlieder zu Ehren des „ Heiligen Geist es " an -

stimmten . Kabaktschew selbst zeigte sich aber über diese fromme
Demonstration äußerst empört .

Zetkins Reisehelfer verhastet .
N/oska « er Geheimbund in Paris aufgedeckt .

Pari » . Zl . Zanuar . ( Meldung de » hollandschMeuwsbureau . )
Die französische Polizei hat eine vollständige Organisation
der ausläudischen Kommunisten in Frankreich auf¬

gedeckt , die nicht nur poliiijche Propaganda treibt , sondern auch

falsche Pösse ausstellt . Die Hauptperson der Organisation , die

fast ousschNeßsich aus pofuischen und russischen Inden besteht , ist
«in gewisser Zalewskl . der in einem der größten holet » in

Nizza verhaftet wurde . E r war es , der Klara Zetkin zu
dem fronzSstschen Sozlatisievkongreß in Thours begleitete . Man

hat seitdem seine Handlungen überall überwachen lasten , wartet »

aber mit seiner Verhaftung , bis man die ganze Organisation sowohl
in Paris als auch in der Provinz kannte . Gestern fanden den ganzen

Tag über Verhaftungen statt . Eine große Menge Dokumente

wurde bei den Haussuchungen gefunden , ebenso eine voll -

ständige Geheim drnckerei entdeckt . Augenblicklich werden

Untersuchungen bei einer Reihe vou Banken angestellt , um her -

cnszubl kommen , wo das Geld der Organisation verborgen ist und

woher es stammt .
Parts . ZI . - Ionuat . ( MTB . ) Nach dem „ Temps ' sollen bei

dem Publizisten her von der sozialistischen Zeitschrift „ Vie ouvrier « '

wichtige Briefe gesunden worden sein . Nach einigen , Abendblättern

sollen bei den Haussuchungen auch Beweise dafür erbracht wor -

den fein , daß Gel bau » Moskau nach Frankreich zu p r o p a -

gandistischen Zwecken geschickt wurde . Die Frau des ver -

hafteten Dr . Zalewski ist ebenfalls in Haft genommen worden . Auch

in Bordeaux fanden Haussuchungen bei kommunistischen Führern

statt , u. a. bei neun Spaniern .
»

C { m o g e s , 31 . Ionuar . Ver Kongreß der sozialistischen Föde¬
ration vou havle - PIenne hat mit 54 gegen 10 Stimmen bei 2 Enl -

Haltungen den Anschluß an die Dritte Internationale

abgelehnt .

Steuerpolitischer Wahnwitz .
Darüber herrscht nur eine Stimme, ' daß der Tarif des

Einkommensteuergesetzes in den unteren Stufen .
d. h. mindestens bei einer Einkommenshöhe von 30000 M.
unter der im letzten Jahr eingetretenen Geldentwertung nicht
durchführbar ist . Die Restschuld , die die Beamten und Arbeiter
über den Steuerabzug hinaus nach diesem Tprif jetzt noch zu
zahlen hätten , ist einfach nicht einzutreiben . Aus dieser fest -
stehenden Tatsache möchten nun aber die Rechtsparteien für
die großen und selbst für die Rieseneinkommen Vorteile
ziehen .

Die Regierungsvorlage zur Aenderung des Einkommen - .
steuergesetzes trägt den Bedenken Rechnung , die von der
Rechten immer wieder dagegen geltend gemckcht worden sind ,
daß das Einkommen des Jahres 1920 auch gleich für das Jahr
1921 als Bemessungsgrundlage für die Höhe der Steuer be -
nutzt werden sollte . Sie will die Veranlagung für das Jahr
1920 nur vorläufig für das Jahr 1921 gelten lasten , will
stärkere Einkommensverminderungen schon im Laufe des

Jahres berücksichtigen und am Schluß des Jahres auf Gnrnd
der neuen Veranlagung die Steuerforderung berichtigen . Den

deutschnationalen und den deutschvolksparteilichen Einwen -

düngen wird damit in weitgehendem Maße entsprochen .
Aber diesen Herrschaften genügt das nicht . Sie wollen

die Gelegenheit benützen , den unbequemen , bei Millionenein »
kommen bis zu 60 Proz . gehenden Tarif in den oberen

Stufen herabzusetzen . Da das auf dem direkten

Wege angesichts der Finanzlage des Reichs und angesichts der

Erbitterung der Masten über die dem Besitz bisher gewährte
Schonung vor den Preußenwahlen nicht gut geht , versuchen
sie es auf dem indirekten . Sie beantragen im Steuer »

ausschuß des Reichstags , daß die für das Jahr 1920 zu zah -
lende Steuer nicht nach dem Einkommen dieses - Jahres , son »
dern nach dem Mittel des Einkommens von
1918 und 1920 bemessen werden soll ! Dabei ist
der Abzug an den Löhnen und Gehältern bereits von dem
Einkommen von 1920 erfolgt I Selbst der Demokrat Vlunk .
vor kurzem noch ein energischer Verfechter wirksamer Besitz -
steuern , hat sich auf diesen Weg begeben . Daß der Reichs -
finanzminister erklärt , er könne auf die Milliarden , die ihm
bei Annahme dieser Anträge entgehen , unmöglich verzichten ,
ist den demokratischen und volkeparteilichen Regierungs -
genoffen gleichgültig . Nun wäre vom Zentrum und den beiden

sozialistischen Fraktionen eine Mehrheit leicht zu bilden , zu »
mal das Zentrum unter dem Druck der Kreise , die nicht den

großen Besitz vertreten , auf den Boden der Regierungsvor -
läge getreten ist . Geführt vom Abgeordneten Herold aber

will sich das Zentrum von den anderen beiden Regierungs -
Parteien nicht trennen . So kam es , daß trotz des Drängens
der Sozialdemokraten auch in der gestrigen Sitzung des

Stcuerausschustes ein Beschluß nicht gefaßt wurde , und damit

die Möglichkeit , noch vor der Vertagung den Steuerbehörden
eine Grundlage für das Veranlagungsgeschäft zu geben , so
gut wie beseitigt ist . Den Pqxteien der Rechten und auch
dem rechten Flügel des Zentrums ist es gar nicht unange -

nehm , daß so dem Finanzminister Wirth , den sie gar nicht
lieben , eine neue Verlegenheit erwächst . Diese Steuerltrategen
mit den zugeknöpften Taschen geben sich sogen ? der Hoffnung
hin , bei einer neuen Konstellation , die ihnen die Preußen -
mahlen bringen sollen , das ganze Steuersystem zum Vorteil

des großen Besitzes umkrempeln zu können ! Weder die trost - �
lose Finanzlage des eigenen deutschen Staatswesens , noch die

mahnwitzigen Ansprüche der Entente vermögen bei den deut -

schen Vertretern der Besitzinteressey den Glauben zu ertöten ,

daß der deutsche Großbesitz ohne empftMiche Opfer
davonkommen könnte .

Hraun unü Kermes .
„ Die Jwistigkeiten zwischen dem preußischen Ministerpräffdenten

Genoffen Braun und dem ErnährungSminister HermeS aus

Anlaß des Falle « August in baden zu einer Klage weacn Be -

leidigung des Mmisterpräsidenten Braun genen den Redakleur der

„ Magdeburg . Zeitung ' R ö t h e r�aesührt . In dieser Sache landen

gestern in Berlin tommisiariiche ' Vernehmungen statt , zu welchen
auch der OberstaaiSanwalt aus Magdeburg und ein Mitglied de «

dortigen Gerichts erschienen waren . Zu Proiokoll wurden der

Ministerpräsident Braun und der Mimsterialdirektor Hubert
vernommen , deren Vernehmungen sich bis in den Nachmittag bin -

zogen . Für den Angeklagten Rötber wobnte Rcchisanwal « Aner -

bach , für Herrn Braun Justizral Dr . Werthaucr diesem gerichtliche »
Alte bei .

der junge Wilhelm .
Haag , ZI . Januar . ( Meldung des Hollandsch NIeumsbureau . )

Da » erste Kapitel des 3. Bandes der Bismarck - Erinnerungen be -

schSftlgt sich mit dem Prinzen Wilhelm . Es wird durin u. a.

erklärt , welche Mühe sich Bismarck gegeben habe , um den Prinzen

für seine große Laufbahn durch richtige Instruktoren vorzubereiten
und wie er den alten Kaiser bestimmen wollte , daß Prinz Wilhelm
im Auswärtigen Amt arbeiten sollte . Der Bater des Prinzen

schrieb daraus einen Brief an Bismarck , in dem es heißt :

Ich halte es für notwendig : daß mein ältester Sohn die
innere Lag « des eigenen Landes kennenlernt , bevor er , der

za vorschnellem UrteN neigt , sich zumindest mit Politik befchästigt .
Sein Wissen weist Lücken auf . Er hat noch keine richtigen Un -

terlagen und im Zusammenhang mit seiner Unreife und dem Man -

gel au Erfahrung , mit seiner Neigung zur Selbsiüberschähung und

Selbstüberhebung muß ich es als entschieden gesährlich bezeichnen ,
ihn jetzt bereits mit Fragen der auswärtigen PoNtik in Verbin -

dung zu bringen .
Bismarck antwortete , daß in dynastischen Familien der

Wille des - Kaisers dem des Baters vorgehe und schlug den Unter -

staatssekretär H e r r f u r t h als Instruktor für den Kronprinzen Dr .
Bismarck hat nun den Prinzen Wilhelm und Herrfurth zum Esten

eingeladen , aber die Zusommenkunst der beiden führte zu keiner

Verständigung .

Streik in Leverkusen . Die Direktion der Farbwerke L e o « r »
tu sen veröffentlicht folgende Mitteilung : In den Farbwerten
vorm . Friedrich Beyer u. Co. brach am Sonnabend , den 29. Ja -
nuar , ein wilder Streik aus Alle Betriebe , einschließlich der

lebenswichtigen und für die Gejamtproduttlon grundlegenden
Schwefeffäurefabriken liegen still . Der Grund des Ausstanoes ist
die tarifwidrige und technisch unmögliche Forderung der restlosen
Durchführung der 48 - Stunden - Woche auch bei abgeleisteten not -

wendigen U e b e r st u n d e n. Di « Veranlastung ist die Entlastung
eines Arbeiter « wegen unbefugten Verlassens der Arbeit zwecks
Abfeiexn von U eberstunden . Der Schaden ist sehr groß . Die Auf -
nähme des Betriebs im bisherigen Umfang ist dadurch für längere
Zeit unmöglich .

verbotener Schwedengruß . Der „ Landauer Anzeiger " wurde

wegen Abdrucks des Artikels „ Ein Gruß an da » deutsch « Voll ' von
Sveu Hedisi aus drei Tage verboten .



GewerMastsbewegung
Die Schulübewußten .

Di « kommunistischen Blätter hören nicht auf , tagtäglich unter

bombastischen Ueberschristen spallenlange Hetzartikel gegen
die Gewerkschaften und ihre Führer zu veröffentlichen .

Eo unangenehm es ist , sich ständig mit diesen Maulhelden herum -

zuschlagen , so können wir doch im Interesse der Gewerkschaften nicht

umhin , immer wieder darauf einzugehen .
Diesmal ist es der Verband der graphischen Hilfs -

o r b e i t e r und Arbeiterinnen Deutschlands , der sich
>den Zorn der Mostauer zugezogen hat . Das Organ dieses Ver -

bandes bringt in seiner Sonnabendnummer einen Beschluß des

V et b an ds bettrat s , der sich mit erfreulicher Entschiedenheit

gegen jede kommunistische Zersetzungsarbeit wendet und

mitteilt ,
. wer als Mitglied , Funktionär oder Angestellter zur Durch -

fiihrung der kommunistischen Ziele Versammlungen ein -

beruft , Geldsammlungen veranstaltet , an Besprechungen und

Kongreffen der kommunistischen G e w e r t s ch a fte -

s e k t i o n e n teilnimmt und sich dort zur Durchführung von

Dcschlüsien verpflichtet , die der Geschlosienheit des Verbandes zu
schaden geeignet sind , wird ans dem Verbände ausgeschlossen . -

Der Verbandsbeirat wendet sich hier in einer ganz eindeutigen
Weise nicht gegen die Kommunisten als solche , sondern gegen jene ,
die sich als Berbandsmitqlieder dazu hergeben , die Organisation zu
einer Filiale der V. K. P . D. zu machen und so ihre Geschlossen -
heit bedrohen . Wenn die Kommunisten , wie sie das täglich be -

haupten , nicht die Absicht haben , die Einigkeit der Gewerkschaften

zu zertrümmern , dann müßten sie sich freudigaufden Boden

dieses Beschlusses stellen , der ausdrücklich sagt , daß nur

diejenigen aus dem Verbände ausgeschlosien werden sollen , die sich

zu Bcschlüsien zu bekennen , . die der Geschlossenheit des
Verbandes zu schaden geeignet sind - .

Wenn also die Kommunisten ehrliche Absichten haben , wenn

sie nichts anderes wollen , als die Geschlossenheit der Gewerkschaften

zu erhalten , dann brauchen sie den . neuen Streich der Gewerkschafts -
bureaukratie ' nicht zu fürchten . Aber sie fürchten ihn , weil sie kein

reines Gewissen haben , weil sie wffsen , daß die Beschlüsse der Ge¬

werkschaften sie mit aller Schärfe treffen müssen , da sie die Pflicht
haben , die Gewerkschaften zu zerreißen und der M o S -

kauer Gewerkschaftsinternationale anzugliedern .
Da ihnen dieser Gewaltstreich gegen die deutsche Arbetter -

bewegung bisher nicht gelungen ist , und da sie befürchten , daß in «

folge dieser Tatenlosigkeit die Moskauer Diktatoren eines

Tages den Ausschluß der deutschen Kommunisten aus der

Dritten Internationale verfügen könnten , darum schlagen sie tag -
lich diesen Niesenlärm in der Hoffnung , daß man dann in Moskau
Gnade vor Recht matten lassen wird .

Die deutsche Arbeiterschaft wird sich dadurch nicht beirren lassen ,
sie wird den für richtig erkannten Weg fortschreiten und rück -

s i ch t s l o s gegen jene vorgehen , die sie davon abbringen und dem

Kapitalismus machtlos in die Arme treiben wollen .

In der Verhandlung vor dem Schlichtungsaas -
schuß erklärten die Arbettgeber , daß sie das Zugeständnis , 70 Pf .
auf die bestehenden Löhne zu zahlen , zurückzögen . Der un -
parteiische Vorsir , ende sah seine Aufgabe nicht in der Ueberbrückung
der Differenz , sondern glaubte den Standpunkt der Unternehmer
noch unterstützen zu müssen .

Bei den Beratungen der Kammer stellte sich heraus , daß die
Kammer nicht rechtmäßig besetzt war . so daß sie von feiten
der Arbeitervertreter abgelehnt wurde . Es kam somit zu
keinem Spruch .

Die Versammlung war sich dahin einig , daß der Kampf mit
verschärften Mitteln weit « >geführt wird . Dies kam in
einer Resolution zum Ausdruck , welch « gegen 2 Stimmen ange -

Erwerbslofenfurf orge im Dezember
Im Monat Dezember ist ein « weitere Zunahme der Bee -

liner Erwerbslosen zu verzeichnen . Während im Monat Rovem -
der rund SOSliO Erwerbslose unterstützt wurden , hat sich ihre Zahl
in diesem Monat auf 57 600 erhöht ( davon 45 600 männliche und
12 000 weibliche ) . Gegenüber einem Abgang von rund 9600 be -
trägt der Zugang rund 16 500 ( davon 13 000 männliche und 3500
weibliche ) . Aon den 57 600 Erwerbslosen waren rund 28 200 or -
ganisiert . Es befanden sich im Alter : Männliche zwischen 16
und 18 Ialp - en : 1137 , zwischen 18 und 21 Iahren : 5709 , über
21 Jahre 38 772 ( davon verheiratet 31 380 ) : Weibliche : zwischen
16 und 18 Jahren : 256 , zwischen 18 und 21 Iahren : 937 , über
21 Jahre : 10 802 ( davon verheiratet 2970 , verwitwet 3956 ) . Fa -
milienzuschläge wurden insgesamt in rund 29 000 Fällen gezahlt .

Seil Januar 1920 und länger waren ausgangs Dezember
noch 1631 Männliche und 26 Weibliche erwerbslos . Die Statistik
für die Einheitsgemeinde Berlin liegt noch nicht vor .

Zum Streik der Wagen - und Karosseriearbeiter /
Am 28. Januar tagte eine überfüllte Streikversammlung der

Karosseriearbeiter . Freigang vom Holzarbeiterverband gab den
Bericht über den Stand des Streiks und der Verhandlung vor dem
Schlichtungsausschuß . Daraus ist zu entnehmen , daß bisher
22 Firmen restlos bewilligt haben und die Kollegen der
anderen Betriebe fest entschlossen sind , im Kampf auszuharren , bis
ihre gerechten Forderungen erfüllt sind .

spätesten » sm Mittwoch mittag von hier abgehend ,
kann Dir das Recht auf Teilnahme an der Volks -

abstimQiung in Oberschlesien sichern .

In Deiner Hand
liegt jetzt die Entscheidung , ob Du Dir dieses Recht

erhalten , ob Du mit Deiner Stimme dafür eintreten

willst , daß Deine oberschlesische Heimat deutsch bleibt ,
oder ob Du Dich dem gerechten Vorwurf des Verrats

Deiner Landsleute aussetzen willst , die Du in der

letzten Stunde der Entscheidung im Stich läßt . Liegen

Schwierigkeiten
vor , z. B. bei der Vertretung im Beruf , Geschäft oder

Haushalt , so wende Dich vertrauensvoll an Deine Orts¬

gruppe . Sie wird mit Rat und Tat helfen . Aufrecht -

erhaltung von

Ruhe und Ordnung
während der Volksabstimmung ist feierlich zugesagt .
Nur wenn dieses Versprechen erfüllt wird , werden wir

Dir auch zur Reise zuraten .

Vereinigte Verbände heinattreuer Oberscb lesler .

nommen wurde . Gleichfalls wurde eine Resolution angenommen ,
in der alle Kollegen , die keinem Tarifabtommen unterstehen , aufge -
fordert wurden , ihren Unternehmern unverzüglich die Forderungen
der Karosseriearbeitcr zu unterbretten , und bei Ablehnung derselben
sich sofort dem Streit anzuschließen , widrigenfalls sie als Streik »
brecher behandett und ihre Namen im betreffenden Fachorgan
veröffentlicht werden . Die Karosseriearbetter werden in aller Ge -
schlossenhett Ihren gerechten Forderungen Anerkennung verschaffen .

»
_ Zentralstreikleitung .

Generalversammlung der Eiseubahuer .

Am Sonntag fand die Iahresgeneralversammlung der Orts -

gruppe Groß - Berlin des Deutschen Eisenbahnerverbandes statt . Ein
Antrag , die Leitung der Generaloersammlung nicht der Orts -
vermalt un gzu überlassen , wurde mit starker Mehrheit
abgelehnt . Alsdann erstattete der 1. Bevollmächtigte K l i b o r
den Geschäftsbericht . Er machte bekannt , daß gegen 5 Kollegen ,
welche der L. Ä. P . D. angehören , wegen der Vorgänge in der Mit -
gliederverfammlung am 24 . Januar in den Unionfestsälen d e r A u s -
fchlußantrag gestellt fei . Es wrude beschlossen , die betreffen -
den K. llegen an der Generalversammlung mit Sitz und
Stimme teilnehmen zu lassen . Im eigentlichen Geschäftsbericht
ging Klibor auf die Tätigtett der Ortsverwaltung selbst ein und
mußte feststellen , daß dieselbe nur unter großen Schwierig -
leiten ihre Arbeit verrichten konnte . Der leider bei allen Ge -
werkschaften sich gettend machende Richtungsstteit verhindere in
vielen Fällen positiv « Arbeit . Trotzdem sei ein gut Teil Arbett ge -
leistet worden . Klibor wandte sich unter teilweisem Widerspruch
gegen die Unterminierungsarbeit der Anhänger der
Richtung Mosdam Die Ortsverwalmng halte zur A m st e r -
d a m e r Internationale , welche die einzige fei , die ersprießliche Ar -
beit für die Proletarier aller Well geleistet habe . Den gegenteiligen
Bescheid zu erbringen , sei Moskau noch nicht imstande gewesen . Auf
die Art , wie bisher von der BK . P . D. gearbeitet worden sei , kann
unmöglich eine Einigtett des Proletariats gefördert werden .

Es folgte darauf der Kassenbertchf , welchen der Kaffieree
Paulick gab . Di « Einnahmen betrugen 478671,50 M. , Ausgaben
440 045,16 M. , Lassenbestand 38 526 M. Die Revisoren beantragte »
Enttastung .

In der darauffolgenden Diskusston wendeten sich «ine Anzahl
Rednex gegen die Tätigkeit der Ortsverwaltung .
während andere die Arbett anerkannten . Gegen ) 4z Uhr waren
noch zirka 20 Redner eingezeichnet . Um 2 Uhr wurde die General -

Versammlung vertagt . _

Zur Arbeitsloscnfrage in Schwede « .
Stackholm , 29 . Januar . Die Regierung hat erklärt , daß

deutsche StaatSangehöri > je . die seit längerer Zeit in

Schweden wohnen und jetzt unverschuldet arbeitslos werden ,
bei den Nothilfsarbeiten mit den schwedischen Arbeitern

gleichgestellt werden sollen .

Bergarbeiterkrise in England .
Paris , 31 . Januar . Nach einer Privatmeldung de». , . Echo de

Poris " aus London droht eine neue Krise unter den Berg -
arbeitern . Als Grund gibt bet Korrespondent des Blattes den

Rückgang der Produktion infolge der Herabsetzung der Exportpreis «
an . Man schätzt die Verluste , die die Kohlenindustrie erleidet ,
auf zwei Millionen Pfund die Woche . Die Kohlen -
industriellen erklären , daß eine Herabsetzung ves Berg -
arbeiterlohnes um etwa 25 Schilling die Woche dringend
nötig sei . _

Konferenz der rolen Gewerkschafisinkernasiouale . Einem
Moskauer Funkspruch zufolge beruft der internationale Rat der

Gewerkschaftsverbände zum I. Mai eine internationale

Konferenz ' der revolutionären Gewerkschafts¬
verbände in Moskau «in . Für die Vorarbeiten zur Kon -

ferenz ist eine Kommission aus Vertretern der Gewerkschaftsverbände
und der Kommunistischen Internationale gebildet worden , in wellher

Frankreich durch Rosmer , Rußland durch Losowski , Ungarn durch
Bela Khun und Bulgarien durch Schablin vertreten sind .

CtefeUdote Bütallrt « be * « estf « » Ftw aßt
SU 1. Oltober 1920 Slu »s «sleuerten und noch Arbeitslosen findet eine noch»
«alige Austahlung au » dem Sammelsond » der Weihnachts - Un�rliLtluna van .
Freitag Puchstaben A bis ft und Sonnabend Buchstaben L bis g, vormittag »
von 1» bis 1 Ubr im Rosenthal «» Hof, Rosenthaler «trah « 1102. — D»e Unter .
ststdungskommission .

ZUnfitiii ströme «teninncher . Mittwoch , b Uhr , Branchenversammlung in
« iem » Fefts - ilen , Hasenheide IS. Fortsetzung der Distussion «der Amsterdam
und Moskau . Donnerstag . S Uhr , Versammlung der aus dem Boden der tve-
werkschastcn stehenden Rusilinstrumentenarbeiter im Reichenberger Hos,
Reiäienberger Str . U7.

Deutscher Trausvorturbettrr . Berboud . chruvp » Bmrfnmschlag » and Bavier »
ausstattungsdetricde . Mittwoch , 5 Uhr , bei Segnet , Eeydelstr . 90, Eruppen -
versammlung . Bericht von der Terifverhandlung . � .

?reigr >»e»Isch »stliche Betei «d»�ite,entrale . Gruppe Sotlalverstcherung . Frei -
tag , S Uhr , Aula Eophien . Gymnafium , Weinmeisterstratze . — Gruppe Holz »
industrj «. Donnerstag , 10. Februar , 6 Uhr , im Gewerkschastshau », Saal 4.

Bnchdracher , die auf dem Boden de« A. D. S. B. stehen , holen heute Flug -
blattet Zimmerstratze H ab. Jede Druckerei mutz »ertreten sein .

Arbeiter »ad Angestelt » de» Magistrat , Berlin . Mittwoch , 7� Uhr , im
Lebrervereinsbau »,

" ' ~

S. P. D. stehenden 1
die Betriebsrat « beim Magistrat
Der Senrksverband S. P. D. , Betriebssskretariat . _

Bank de» technische » «»gestellten »ab Beamte ». Ort »«»»»»« vberschl, «.
»>eide . Freitag , 7V. Uhr , Mitalieder . lSrrbH . BersammIuug im „ Hubertus ,
Oberschaneweide , Edison - , Eck« Roedernstratzi .

Mus öer Partei .
Dom Wahlkampf . Mit einer von vielen Tausenden besuchten

Berfommlung eröffnete am Sonntag unsere Partei in Solingen
den Wahlkampf . Reichstagsabgeordneter Genosse Bauer sprach
unter stürmsschem Beifall . Der 20 . Februar wird zeigen , daß auch
im Solinger Bezirk de - r unabhängig - kommunistische
Bann gebrochen ist und die alte Partei wieder mächtig vor »
wärts schreitet .

Einen schönen Erfolg zeitigte das abgeschlossene Quartal de «

Sozialdemokratischen Vereins G r o ß - F r a n k f ur t a. M. Der

absolute Zuwachs an Mitgliedern beträgt - 1389 .

Aufnahmen sind 2327 zu ver , zeichnen . Nach Abzug der Abgänge be »

trägt der Miialiederbestand 13125 gegen 11736 im vorher »
gehenden Quartal . Nach langer Zeit Ist auch die weiblich «
Mitgliederzahl wieder gewachsen , und zwar um 159. .

Genosse Wilhelm keil konnte am 27 . Januar aus eine
2öiähriae Tätigkeit in de r Redaktion der „ Schwä -
bischen Tagwacht ' , Stuttgart , zurückblicken . Der württember -
gische Landesvorstand hat die Verdienste Keils in einer chm über .
reichten künstlerischen Adresse gewürdigt . Wir schließen un » feinem
Wunsche , daß Keil . noch manches Jahrzehnt mtt gewohnter Frische ,
Liebe und Energie für die Sache des Volkes ' wirken möge , an .

Berant ». für beo redickt. Teil - Dr. Werver Belsrr , Charlotteabura : fstr ttrueigen
I ». «Ivcke . Berlin . Verlag : BorwirtS - Lerlag ». m. b. H. . Serli ». Druck : vor -
wärtS - Buckd rackeret u. BerlagSanNalt Baus Sing « «. Co. . Berlin , ßinkenftt . a

Hier »» 1 veil - ae .

Herren - Artikel Stickereien u . Weisswaren
Oberhemdenweh , o 050 m» Mo»- qcoo
mi Ptkee-Föllcnelnsnlz . o. Mansch. OO schelten

GesellschaftshemdJfUok ' lig ,
llel *r Elnialr Pik»«, lol « MorncheHen , Rocnlorm I ' wJ

Stehkragen «l «h,iimoel «<jleEcken,SlO <k 7 50

Stehumlegekragen 050
Ifoch . In verKhlcdcnen blöken

. . . . . . . . . .

. . . . . .KLcki

Taghemden out « joso cfioo £ 050
H«m<linUichiv »nch. F«ileml «lluito . JO VZe

Nachthemden 7 - 750 ecoo ocoo
m. ta ( bk}. waschcdil . BeialzuJ eiche / �

Sporthemden »»tr Psn « mmMi. « o
7000

losem Kragen . . « . . . . . . . . . .. . . .. . . . . . ' &

Manschetten « w . . . . . . . . .. . . . .p« «l 200

Stickerei - Volants ,,7�
»twa JOcm brell

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meier ? bh U

V/e - klmntc ' diwelz . Stlckc
V OlaniSpei , mMEliuaiten7fi00 7i » 00 > 1700
oder 5»uni (bell, etwa 40 JOcm Meier fcO JO

w. Nche, Ansatz etwa 10- 15a » brell . . .

. . . . . . . .

Meter
Schweizer Stickereien t0r

väsche . Ansatz etwo

WaSChtÜll ioo cra bemtz
teme Qualli «! weiss

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

»est - 1�50

1373

TÜll - JabotS | * 25 776 Q75
»erschiene . « Auilohnin gen . . . . . . . . . . . . . . . V / �

Schalkragen qooizts
Batist, elegant ausgejührt �

Morgenhauben iisoizts
am geslkktem , Baltst mit Spitze . . . . . . . . . . . II I « #

Spachtelkragen . * 90,1904 : 75
rund « und Hatroienlonnei ! . . . . . . . .. . . . . .Hr %J

CZephir - Oberhemden mit pa . ae . ti . n Kragan . 98 50 Wa�chestlckereten j « y ° g « ° 3 " 4 " 4 " ' KJ 5 * ° fi " 7 * °

Vorgezeichnete Handarbeiten
Artikel fflr Lochstickerei

Kissen m» Ruchie «

.........................

1650

Mittendecken « ox « ocn ,

. . . . . . . . . . .

12 "

Kalfeewärmer

...................

975

Tischläufer « x, » « .

. . . . . . . . .

— 2050

Kopfkissenstreifen

. . . . . . . . . . . .

600

Küchengarnltur „ Weiss Aide1 *

ParadehandtuchgamiM . . . . .. . . .2950

Küdientisdidecke

. . . . . . . .

2950

Besenvorhang ««. «- ,1

. . . . . . . . . . . . .

3900

Leitungsschoner o « n < M

. . . . . . . . .

II78

Korbdecken o « � . . . . . . . . .800 1080

Qarnlerle Spitzen - Artikel

Nachttischdecken . . ! 850 bu 15J8

Mittendecken . . . . . . . . . .2176 � 4900

Tischläufer

. . . . . . . . . . . . . . . .

2600 bb4900

29 ° °

bb 1850

Paradehandtüdier 22 ° b.

Klöppel - Ecken

50

l38

Fertige Richelieu - Artikel

Nachttsschdeclcen . . . " 18° ° * * 21 60

Mittendecken . . . . . . . . . .41 00
w. 727 ®

Tischläufer . . . �. . . . . . . . .. . 5T0 w. 54 00

00Runde Decken . . . . . . . . . .4950 bi . 79

Paradehandtüdier

. . . . . . . . . . . .

80 ° °

HERMANN UETZ Teneriffa - Deckdien . . . . .. . 290

Tablettdecken

_ _ _ _ _ _ _ _

2�
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